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Das schwere Herz.
Kn „alter" Nationalliberaler schreibt uns:
Der Fall ist ernst. Eine schlimme Krankheit wütet

im Nationalliberalismus, ein chronisches Herzleiden for-
iert hier seine Opfer. Kein Monat, beinahe keine
Sache vergeht, ohne daß nationalliberale Führer mit
Schmerzen bekennen, daß sie am Herzen leiden. Mit
schwerem Herzen hat soeben der Reichstagsäbgeordnete
Jeck in der Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend die
LWMNnsgerichte, de,r Entschluß gefunden, gegen die
Erteilung des aktiven Wahlrechts für die kaufmännischen
Sondergerichte an die Frauen zu stimmen. Mit schwerem
Herzen sodann hat sich in einem Briefe an eine Versamm-
fcntg der Jungliberalen zu Düsseldorf der Landtagsabg.
Immer für das nationalliberal -konservative Schulkom-
pomiß erklärt. Seine Ideale in bezug auf die Schule
sind andere als die in jenem Kompromiß formulierten,
ober leider sei unter den gegenwärtige Umständen an
em Schulgesetz, wie er es wünsche, nicht zu denken, und
so habe er sich eben „schweren Herzens" anders enk
Wichen müssen. Immer das schwere Herz. Die Nation
«illiberalen haben allerlei kluge Bedenken gegen die Er-
!,öhung der LebensmiLtelzölle, aber wenn es zur Ent-
Widung kommt, dann befragen sie ihr schweres Herz,
md sieh' da, das Orakel sagt ihnen: „Tut es um des
lieben Friedens willen doch!" Und so tun sie's In
Heidelberg, vor zwei Fahren, waren die Nationalliberalen
« Redm und Resolutionen wirklich liberal , aber im
LchLtage halfen sie dem neuen Zolltarif zum Siege . Das
M blutete ihnen dabei, das Hierz wurde ihnen unerträg.
bch schwer. Jedoch was hilft's ? „Die Sache will's , die
Lahe will's. mein Herz!"

Ob Komödie, ob Tragikomödie, ob Groteske— auf
rat Namen kommt es nicht an. Was ist denn nun eigenl-
Ich noch liberal im Nationalliberalismus? Allerdings
«t muß nicht ungerecht sein; man darf mit Genug-
Ang sagen, mit Beffiedigung anerkennen, daß sich der
Werfiand gegen solche Politik des schweren Herzens
wmer starker rm Nationalliberalismus selber regt Die
Een Parteiführer müssen sich bald hier, bald dort in Ver-
MNÄmgen der Jungliberalen gegen heftige Vonvürfe
m>rm. die sre ob ihres übereilten Kompromisses mit den
L '̂ Fwen m Sachen der Schulunterhaltungspflicht
ÄMichlrch verd enen. Sie wehren sich, so gut sie köw
!°̂ ni 5 ^ v Ä en  Mecht . Denn immer

auf dre fadenscheinige Erwägung hinaus : Der-
M ' chr habt za m der Sache ganz recht, und dies
Kompromiß  ist wirklich eine blamable Geschichte, gber

wav sollen wir tun ? Wenn wir nicht zustimmen, so
nmchen me Konservativen und das Zentrum das Gesetz
allein, würgen die Simultanschule vollends ab, und wir
haben das Nachsehen. Folglich verrichten wir nützliche
Arbeit, wenn wir wenigstens retten , was zu retten ist
wenn wir wenigstens den jetzigen Zustand, der die Simu !-
tanschule noch einigermaßen bulbet, zu fixieren versuchen.
Und dann folgt >die Bitte um Indemnität . Damit sie
aber gewährt werde, enthüllen die Redner regelmäßig ihr
„schweres Herz", dem sie den Entschluß zum Schul kam
pronnß gar mühsam abgerungen haben.

Die Phrase vom schweren Herzen gehört den Ratio-
nalliberalen ganz allein. Sie ist bezeichnend für die
Psychologie dieser Partei , die sich gern auf der vielbe¬
rufenen „mittleren Linie" halten möchte und die es nur
tann , vielmehr zu können glaubt, wenn sie von Kompro
Mig zu Kompromiß taumelt , das will sagen: von Zuge¬
ständnis zu Zugeständnis aus Kosten der liberalen Partei-
grundsätze. Auch die Konservativen müssen Konzessionen
machen. Sie murren über die Erhöhung der Marine¬
kosten, aber sie bewilligen sie. Niemals jedoch paradieren
sie mit ihrem „schweren Herzen" : sie würden glauben, sich
gerechtem Spott auszusetzen. wenn sie Mitleid für eine
politische Herzaffektion heischten. Auch das Zentrum
macht Zugeständnisse. Aber die Partei folgt dem kou
sevvatwen und nicht dem nationalliberalen Beispiel, d. h.
sie gibt nichts, ohne etwas dafür zu fordern , und da de»-
Klerikalismus meistens mehr erhält , als er hingibt . so
lohnt sich das Geschäft, das Herz wird nicht beschwert, son¬
dern erleichtert.

Herzleiden sind ein schlimmes Ding , man kann plötz-
lich daran sterben. Ter Nationalliberalismus , der sick in
der Volksschulfrageeine besonders komplizierte Krankheit
an diesem edlen Organ zugezogen hot. mag sich vorsehen
Ihm Ware stählende Höhenluft, rüstiges Regeir der faulen
Glieder m der reinen Lust der.Ideal « vonnöten, wo man

angftrtd̂ uniherspäht. wo man mit freier Und heiterer
Lelbstgewißhcht vorwärts und aufwärts schreitet Aber
es gibt eigensiimige Kranke, die den Arzt schelten, weil
er ihnen Unbeauemlichkeiten ziimutet. So müssen sie
suhlen, wo sie nicht hören wollten

Politische Übersicht.
Tie Mrbach - Sache.

In der Mirbach-Sache stecken noch Rätsel, von denen
Freiherr v. Mirbach selber am ersten und stärksten wün-
jchen muß, daß sie nicht verborgen bleiben. Man muß
Eartew daß der Oberhofmeister der Kaiserin den
-LzitMsch äußern wird, zeugeueidlich vernommen zu wer-
f® : Die Eile, .mit der die Angeklagten und ihre Ver¬
teidiger über die unangenehme Sache hinweghuschten, ist
verständlich,  aber gerade darum sollte Freiherr v. Mirbach

Die Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(14. Fortsetzung.)
^spreche dir, durch Paris selbst bloß -die Ge

«liwigteit numero eiiis zu nchmen", sagte Marion,
^ Lotten Art in den Wagen schwang,

leitw!* nach Herzenslust uiuschaueu kannst. Dil
^ nicht« ^ r unser himmlisches Paris ja lisch
ÜntuH? <£n3 c^,^ eTm  * n uicht allzu raschem Tempo am
^Siru- riUTrt^^ 03' cn  vorbei zu den Champs-Elysees,

mächtigen, breiten Prachtstraße. durch die sich an
’EsmiL st?3'1? den Nachmittagsstunden das ganze
Mdans zuFuß , zu Pferd , zu Rad und zu Wagen

verwirrte das Straßenbild : sie konnte sich
gs nl .letner  faszinierenden Wirkung entziehen,

mußten immer mehrere Reihen Equipagen neben-
W a| r,®n/ . dazwischen rollten schwerfällige Omni-

tzd'>j5 en  beschirmte Dächer stets vollbesetzt waren Da
ihren̂^ wohrte man ein Ziegengespami, das von ge-
«!>!t n̂ I^ rn gewandt durch das dickste Gewühl ge-

JF ur  seitlichen Promenaden unter den
JE Baumreihen wogte ein Heer eleganter
GT »^ ller, Ammen m bunten Trachten schoben ihre

spielende Kinder vergrößerten das Tohu-
suchend̂lhrem ausgelassenen Rufen mid Rennen.M i
iNfio

u" d Chantants und aussen "lan ^ sich
K en  Stuhlreihen der Promenaden sah mau die
^!t Jr * rauchen, die vorüberflanierende Danren-
^Nteru und einen ..Bock" trin.t'cu. Das bunte

Camelots , der Straßenksiindker und
^gÄerkaufer säbelrasselnde Offiziere und

von Studenten wogten da-
Ms und nieder.

uicht wundervoll?" fragte Marion in einer
Art lokalpatriotischen Stolzes.

Die junge Frau zog mit ihrem eleganten lind leicht
zu lenkenden Gefährt , ihrer auffallenden , aber stets ge¬
schmackvollen Toilette, ihrer ganzen noch so jagend
frischen Erscheinung. die deii echten pariser Chic atmete,
überall bewunderte Blicke aus sich. Sie wußte das und
^ b̂r Wohlbefinden. Auch Liselotte imponierte
der hübsche. gelvissermaßen sesstiche Anblick chrer schöneii
Schwester stie konnte sich selbst nicht aii ihr satt sehen.
Und doch beängstigte sie auch wieder die zudringliche Art,
m der die Herren m den dcmebensahrenden Wagen ihre
Schwester milsterten. Marion ward häufig gegrüßt inid
dankte mit emem leichten, überlegenen Kopsuicken. Man

schon vielfach zu kenneii. Da uiid dort schlug
Liselotte der Name ihrer Schwester ans Ohr . Es lag
^lebyastes Interesse in dem Toii. in dem man sie be-
zelchnete. sogar unverhohleiie Bewunderung . — aber
wenig Ehrfurcht.
* Ä 3eIâ S ten  s °Lbm auf den majestättscheii Kon-
^ ?bsublah, dessen geschickte Durchquerung bei der imauf-
horlichen Kreuzung der Menschenströme und rollenden
Wagenparks eine wahre Kuisit erforderte.

„Siehst du, hier hat sich im vorigeii Jahr der Ein¬
gang zur Weltausstellung erhoben", erklärte Marion für
em paar Augenblicke wihaltend. „Das ist das Zeritrum
des . eleganten Paris , wemr du willst, der ganzenfafl,lonablen Welt." J 3
ovr W und Westen hin begreirzten den mächtigen
Platz die im letzten bunten Herbstlaub vraugenden Baum-
a^ ppender Tullerren undder Elyseeischen Gefilde. Das
pvunkvolle Monumentalgebaudc des Autoniobilktubs
schloß ihn auf der mideren Seite ab. über den Seine,
slug hin blickte man aus die Jiwaliden -Esplanade mit
dem Rieiendom. vor dem sich noch das Gewirr der viel-
verästelten Ei,engerippe der entschwundenen AuS°
stellungspracht erhob Durch alle Straßen , die sich>von
uom Platz aus nach den verschiedenen Himmelsrichtungen
wandten öffnete sich die Aussicht auf wunderbare Denk-
m.aler, Kirchen und nwnumentale Prosanbauten , die

darauf dringsn, den Auslegungen entgegenzutreten, die
sich, gleichgültig, ob mit Recht oder mit Unrecht, in der
flüsternden Öffentlichkeit jetzt verbreiten . Was ist das
für eine böse Geschichte, daß der Angeklagte Schultz mit
drohender Vertraulichkeit darauf pochen kann, er genieße
wohl auch heute noch die Wertschätzung des Herrn Ober-
hosmetsters. Das klingt ja so, wie wenn der Qberhof-
meister gewarnt werden solle, Mttestungen zu machen,
die ihn, den Schultz, nötigen könnten, ebenfalls deutlich

r.? er •' ® enn e*n Quf der Anklagebank sitzender Herr
b-̂ ŷds mit offenbar wohlüberlegter Abwägung seiner
Brorte zu sagen wagt, dann kann es für den Freiherrn
von Mirbach nur eines geben: er muß sprechen. Er hat
ja selb,werständlichnichts zu verschleiern, was . wenn es
bekannt wurde, seine Persönlichkeit ernsthaft antasten
konnte. Nach dieser Richtung hin gibt es keine häßlichen
Gerüchte, und e§  bereitet inmitten der Sonderbarkeiten
der Sache immerhin eine aufrichtige Genugtuung , dies
seststellen zu können. Uni so eher also sollte und könnte
der Herr Qberhofmeister sprechen. Wenn er es unter-
laßt , so vergrößert er das Übel, denn ein Gerede geht um,
wird immer giftiger und sucht Geheimnisse, wo es, so
wollen wir doch hoffen, höchstens solche gibt , die schließlich
das Licht,des Tages zur Not vertragen können.

Bülow - Leiitwcin - Trotha.
Im Sperrdruck dementiert die „Nordd . Allg. Ztg.*

nochmals die Nachricht, daß Graf Bülow iene Depesche
des „Lokal-Anzeiger"-Korrespondenten in Südwestasrika
i'or ihrer Veröffentlichung gelesen habe, worin der an¬
gebliche Entschluß des Gouverneurs Leutwein gemeldet
war infolge der Entsendung des Generalleutnants von
Dratha _ nach Deutschland zurückzukehren. Wer das
Dementi liest, der bekommt aus der einfachen Feststellung
noch keine genügende Vorstellun>g davon, um welche iw
timen Dinge es sich bei dieser Sache handelt , die anschei-
nend nur einen geringfügigen Vorgang darstellt. Me
Angelegenheit reicht aber tief und weit. Das Blatt , gegen
das die „Nordd. Mg . Ztg ." mobil gemacht wird, ist die
„Zukunft", die m ihrer letzten Nummer erzählt , Herr
Dannhauer habe in Windhoek gesagt, er habe dafür ge-
strgt , daß seine Depesche zuerst „im Amt" gelesen werde.
Dann heißt es weiter : „Und sie wurde nicht etwa von
einem Geheimrat gelesen, sondern vom Kanzler selbst,
bevor sie gedruckt wurde, von deni Kanzler , der vierund-
zwanzig Stunden vorher im Reichstage Trothas Ernew
nung für nötig erklärt hatte und nun ;bte Veröffentlichung
eines Berichts erlaubte , dessen Zweck nur sein konnte.
Trothas Entsendung zu hindern : «ines Berichts, der die
Ausführung des vom>Kaiser gefaßten Entschlusses „eine
eminente Gefahr für ganzDciitsch-Südwestasrika nannte ."
Mit anderen Worten : dem Grafen Bülow wird die M-
sicht zugeschrieben. einen kaiserlichen Entschluß, den er im
Kronrat nicht zu hindern vermochte, durch das Telegramm

Zeugen von dem Luxus , der Pracht und der altehr-
würdigen Kunst dieser Riesenstadt.

Marion imponierten die Bauten längst nicht mehr.
Für sie war das Interessanteste das lärmende Gewoge,
oas die Straßen und Plätze füllte , die kostbaren, manch-
mal gewagten Toiletten , die es in iben Equipagen zu
sGen gab. Und das stolze Gefühl machte sie trunken:

ste inmitten der tausend illustren Erscheinunaen,
benm die „jeunesse doräe" ihr Interesse zuwandte, selbst
mit zu den Beitaunten gchörte.

Der ganze Horizont hatte sich inzwischen im Westen
blutrot gefärbt. Die Sonne ging unter . Liselottens
Bewunderung galt dem ganz einzigen Farbenspiel , das
llN siun entwickelte. Die Kuppel des Jnvalidendomes
erglühte ŵie lauteres Gold. Auch vôm MarssÄde Her
sah man r, gleigen und leuchten. Der Sonnenball stand
gerade hinter dem schlanken Eiffelturm , in dessen wuw
oerbar feinem Tragergerüst sich die Strahlen brachen.

Liselorte hätte am liebsten noch lange, lange immerzu
K̂ ichaut und gestaunt. Aber Marion , die die wenigsten
der poetischen Neigungen ihrer Schwester teilte, erklärte
daß man weiter müsse, um noch vor Toresschluß zurFabrik zu tommen.

1!nd während sie nun das Fahrzeug nach der breiten
tankte, die an der Seine entlang nach der Vor¬

stadt Auteuil siihrte, beschleunigtesie das Tempo.
Auch hier herrschte ein starkes Gewühl . Es ioaren

aber zumeist Lastwagen, Geschäftsfuhrwerke inid Mei-
rader , die neben dem aus mehreren zweistöckigen Wagen
bestehenden Tampfbahnzug den Hauptverke-Hr auf der
Uferstraße ausmachten.

Die kleinen Erhebungen und Senkungen der asphal-
tierten Straße nahm das Gefährt spielend — immer
rascher sauste es vorwärts das nervenerregende Warn-
fjgnaf der Maschine, das Liselotte jedesmal durch und
durch ging, mußte immer öfter bei bei: Begegnungen
nnt _anbcrcn Fahrzeugen und bei den Straßenmündungenin Lotigkeit geietzt werden.

„Marion — ich bitte dich", flehte Liselotte, der die



Seit - 2. Montag . 13 . Zu « ; 1904. Wresvadener TaMatt.
eines Berichterstatters zu bekämpfen, den er öffentlich
noch am selben Tage barsch für falsch unterrichtet er¬
klären ließ. Man begreift nach diesen Auszügen aus
den Mitteilungen der „Zukunst", daß dem Reichskanzler
allerdings viel daran gelegen sein muß, eine Darstellung
zurückzutv>eifen, die, wenn sie wahr wäre, ein eigentüm¬
liches Licht auf das Verhältnis des leitenden Staats¬
mannes zum Kaiser werfen müßte . Nun sind wir auf¬
richtig überzeugt davon (nicht etwa, weil es in der „Nord.
Allg. Ztg ." steht, eher vielleicht, obwohl es dort steht), daß
die Mitteilungen der „Zukunft " unrichtig sind, daß viel¬
mehr der „.Lokal-Anzeiger" in täppischer Harmlosigkeit
ein Telegramm veröffentlicht hat , dessen Tragweite die
Redaktion nicht abzuschätzen wußte , und daß der Reichs-
kanzler von diesem Telegramm wirklich erst auf dieselbe
Weise erfuhr wie andere Leute auch, nämlich als ihm
das Blatt gedruckt vorlag . Wer verschiedenes wäre doch
wohl noch weiter aufzuklären , vor allem, woher die „Zu¬
kunft" weiß, daß Herr Dannhauer in Windhoek gesagt
hat , er habe dafür gesorgt, daß seine Depesche zuerst im
Auswärtigen Amt gelesen werde. Dergleichen erfindet
Mandoch>nicht, und auch, wenn es nicht wahr sein sollte,
so wäre mindestens dies anzunehmen, daß solches Gerede
im Hauptquartier des Gouverneurs Leutwein umlief und
von dort alsbald in hiesige Kolonialkreise drang . Oberst
Leutwein müßte Milch statt Blut in den Adern haben,
wenn die Ernennung des Generalleutnants v. Trotha
keinen Eindruck auf ihn gemacht hätte, und seine Um-
gebung wird seine Empfindungen Wohl teilen. Einer
ferneren Aufklärung wert wäre die mit merkwürdiger
Sicherheit borgetragene Behauptung der „Zukunft", daß
Graf Bülow die Ernennung Trothas „im Kronrat nicht
zu hindern vermochte", über diesen Punkt schweigt die
„Nordd. Allg. Ztg .", obwohl er doch einfach gleich mit
hätte richtiggestellt werden können.

drahtlose Telegraphie -Verbindung mit dem Konsul in
Tschifu eingerichtet. Die japanische Avantgarde erreichte
Hstwatse Kimiautse am 8. ö. M.

wb . Petersburg , 12. Juni . (11 Uhr 30 Min . abends.)
Hier verlautet gerüchtiweis«, daß vor Port Arthur eine
große Seeschilacht stattgefunden habe. Zwei russische uNd
vier japanische große Schiffe sollen untergegangen sein.
Jedoch liegt bis jetzt keine amtliche Bestätigung vor.

M . Petersburg , 18. Juni . Aus Liaoyang  wird
berichtet, nach Meldungen von Chinesen hätten die Ja¬
paner bedeutende Verstärkungen in der Gegend von Port
Arthur erhalten.

Japanische Zuversicht.
hd . London, 13. Juni . Aus Tokio  wird gemeldet,

daß man täglich den Fall von Port Arthur erwartet.
General Oku setzt das Bombardement fort und hat die
äußeren Festungswerke und die Urlung -Höhen einge¬
nommen. K'uroki dringt nach Norden wor, die Russen
-weichen zurück. Liaoyang ist bereits geräumt und das
Hauptquartier nach Mulden verlegt. Die Japaner stehen
in unmittelbarer Nähe von Liaoyang. Ferner wird ein
großes Tressen südlich von Kaiping gemeldet, in welchem
beide Teile sich den Sieg zuschreiben.

M . Paris , 13. Juni . Der Londoner Korrespondent
des „Matin ", der mit der Londoner japanischen Gesandt-
schast Fühlung hat, depeschiert, daß auf der japanischen
Gesandtschaft eine optimistische Auffassung der Lage
herrsche. Man sei dort auf Grund bestimmter Nachrich¬
ten überzeugt, daß die Einnahme von Port Arthur in
kürzester Zeit erfolgen werde, und man erwartet auch die
Nachricht von einem japanischen Siege über Kuropatkin
bei Lioayang. Man glaubt sogar, daß Kuropatkin ge¬
fangen werden könne, da die Japaner alle Vorkehrungen
getroffen hätten, um ihm die Rückzngslinie nach Norden
ctbzuschweiden.

Der rujsisch-japmrik'che Krieg.
Um Port Arthur.

M . Paris , 12. Juni . Die hiesige Ausgabe des „New
Uovk Herald" berichtet aus Petersburg:  Die Nach¬
richt, daß bereits von der Landseite Angriffe auf
Port Arthur seitens der Japaner erfolgten, sei falsch,
da die letzteren noch längere Zeit gebrauchen, um ihre
Geschütze aufzustellen. — Die Zahl der russischen Truppen
in der Mandschurei ist bedeutend größer als bisher ange¬
nommen wurde. Borläufig verfügen die Japaner über
eine übevwi-egende Mehrheit . — Die Nachricht von der
Entsendung des amerikanischen Unterseebootes „Protek¬
tor" nach Japan hat in der hiesigen russischen Presse einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen.

hd . London, 12. Juni . Nach hier aus T f chi f u cin-
gegangenen Meldungen Lestätigt sich die Pariser Mel¬
dung, daß die Japaner die Außenforts von Port Arthur
besetzten und drei russische Kriegsschiffe zum Sinken ge¬
bracht haben, nicht. — Nach einem Bericht des Generals
Stöffel erlitten bei der Vernichtung von Minen in der
Talicnwanbai mehrere japanische Schiffe Havarien.

hd . Petersburg , 11. Juni . Nach heute aus Mukden
eingetroffenen Depeschen wütet seit vier Tagen ein cr-

>bitterter Kampf um Port Arthur . Bis jetzt ist es dort
sden Japanern trotz großer Verluste noch nicht gelungen,
Vorteile zu erlangen . Auch mehrere japanische Schiffe
(sollen von den Strandbatterien in den Grund gebohrt
worden sein.

hd . Tschifu, 11. Juni . Wer „Lok.-Anz." meldet aus
T s chi s u : Die Russen legen gegenwärtig nahe dem gol¬
denen Hügel neue Befestigungen an und haben eine

Kurvkis Vormarsch.
hd . London, 11. Juni . Aus japanischer Quelle wird

gemeldet: Infolge Knrokis anhaltender Offensive, um
Kuropatkin ftstzuhalien, stockt der SWmarsch des Gene-
rals Stackelberg vollständig. Die Wegnahme Siujans
und die Besetzung der Straße nach Wäfangon durch die,
bei Takujan gelandete Division macht einen Entsatz Port
Arthurs unmöglich.

Von der Wladiwostok-Flotte.
wb . London, 13. Juni . Der „Staüdard " meldet aus

Petersburg  vom 11. Juni : Es verlautet , hier sei
ein Telegramm des Admirals Skrydlüw eingegangen,
wonach das Geschwader von Wladiwostokam 7. Juni 30
Meilen von Port Arthur auf die japanische Flotte stieß,
sich aber , da von Port Arthur keine Schiffe ausliesen,
zutzückzog und am 10. Juni nach Wladiwostok zurück¬
kehrte.

Bo « den neutralen Mächten.
Der „Daily Expreß" berichtet über einen „gesell¬

schaftlichen Boykott des amerikanischen
Botschafters in Petersburg ". Die Gesellschaft
in Petersburg lasse Mr . Robert MoCormick die Erbitte¬
rung über die japansreundliche Haltung Amerikas in
jeder Weise fühlen, und Mrs . MoCormick habe infolge¬
dessen den dringenden Wunsch ausgesprochen, die russische
Hauptstadt baldmöglichst verlassen zu dürfen. Der ame¬
rikanische Botschafter bewohnte mit seiner Familie bisher
den prächtigen „Leuchtenberg-Palast ", die Wohnung ist
ihm jedoch jetzt gekündigt worden, und der Eigentümer
soll geäußert haben: ,/Meine Vorfahren würden sich im
Grabe umdrehen, wenn sie wüßten, daß ihre einstige
Residenz von dem Vertreter einer Nation bewohnt wird,
die sich so ruffenseindlich gezeigt hat." Hauptsächlich sei

entgegenstreichendeLuft den Atem nahm, „fahr ' lang¬
samer!"

„£>, du kleine Provinzialin !" lachte Marion sie aus,
die von ihrem stummen Erfolg auf der Promenade wieder
aufs lebhafteste angeregt war , „du mußt dich an unser
Pariser Tempo nun endlich gewöhnen!"

Ein paarmal entfuhr Liselotte ein leiser Aufschrei,
wenn irgend ein Passant , der das heransausende Fahr¬
zeug erst in letzter Sekunde gewahrte, in jähem Mjreck
zurückprallte, oder wenn das Automobil auf einen davor
fahrenden Wagen losjagte , als wolle es ihn in Grund
und Boden zermalmen — bis Marion mit einer kurzen
sicheren Wendung des Steuers die Charrette in elegantem
Bogen um das Hindernis blitzgeschwind herumftihrte.

Matt von der ewigen Angst saß Liselotte auf dem
schmalen Polsterbänkchen. Sie hielt sich mit krampfhaft
-zusammengepreßten Fingern an der Lehne fest.

Endlich bog Marion nach rechts in eine Straße ein,
die in kurzem Bogen durch die Vorstadt führte . Liselotte
sah kaum mehr, wo sie fuhren . Sie glaubte jeden Augon-
blick, daß der Wagen gegen eine Hauswand anrennen,
eines der spielenden, kreischend auseinanderstiebenden
Kinder, einen der in Trupps -aus den Weickstätten heim-
kchrenden Arbeiter überfahren werde.

Jetzt fetzte Marion das Warnungsstgnal wieder in
Tätigkeit.

„Da sind wir schon angelangt ", stieß sie frohlockend
aus , während sie einen raschen Blick aus die Uhr warf , die
sie im Armband trug , „Donat wird Augen machen, wenn
ichs im verkünde: den Kilometer in «chtundsechzig
Sekunden . Das ist ein guter Rekord für eine Pariser
Straße , wie?"

Es ging jetzt holpernd eine Strecke weit über schlech¬
tes Pflaster . Man hatte die Straße erreicht, in der die
Eapitantsche Fabrik lag. Der Wagen flog an den
Laternen vorüber , deren weißes 'Glühlicht mit dem röt¬
lichen Schein des erlöschenden Tages kämpfte. Die
Häuserwände links und rechts schienen Liselotte zu
schwanken. Sie sah am Ende der Straße einen Torweg
aufstchen, gleich darauf sah sie ihn schon dicht vor sich.
Ein heulendes Signal — der Wagen machte eine scharfe
Wendung, es war Liselotte fast sicher, daß inan gegen
einen der Torpseiler anrennen werde — in der nächsten
Sekunde sauste man aber schon über den Hof und direkt
auf eine langgestreckte, mit großen Glaswänden versehene
WerEstattreihe zu. (Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Residenz-Thealer.

Samstag,  11 . Juni : „Madame X. (L’Inconnue .)
Schwank in 3 Akten von Paul G avault  und Georges
B e r r . In deutscher Bearbeitung von Benno
Jacobson.  In Szene gesetzt von Or . H. Rauch.
^ Gewöhnlich amüsieren sich in den französischen
Schwänken die Ehemänner so gut, daß sie zum Schluß
nicht mehr wissen, wie sie heißen. Heute, da alle männ¬
lichen Vorrechte fallen, -kann man der Frau auch schwer¬
lich das Recht bestreiten, bei bequemen Gelegenheiten
ein ebenso schlechtes Gedächtnis zu Haben. Ja auch
Schwänke sind ein Spiegelbild ihrer Zeit.

Philipp Ardelot, der mit feiner Frau im Scheidungs¬
prozeß liegt, weil sie an seine philanthropischenNeigungen,
die sich besonders Damen gegenüber äußern , nicht glauben
will, sieht sich den Einzug eines Negerkvmgs an . Wie
das in Schwänken schon so geht, fallt ihm dabei eine rei¬
zende Dame ohnmächtig in die Arme. Philanthrop , der¬
er ist, schafft er sie zur Erholung in sein Haus . Als die
Unbekannte erwacht, zeigt sich bei ihr ein bedauerlicher
Dc^-kt — nicht der Moral , sondern des Gedächtnisses.
Sie hat alle Eigennamen vergessen und weiß nur mehr,
daß sie einen Ehemann in der Provinz und einen Lieb¬
haber in Paris hat. Sie richtet sich nun bei Ardelot häus¬
lich ein. Ihr Ehemann findet durch die Illustration eines
Journals ihre Spur , hält Ardelot für den Liebhaber und
fordert ihn . Ihr Liebhaber erscheint auf der Mldfläche,
zerzankt sich mit ihr und — fordert Ardelot. Der Diener
erfährt , daß das Stubenmädchen ihn mit einem anderen
betrügt und sagt — Ardelot Gemeinheiten. Dem Philan¬
thropen wird nun langsam bange. Weniger vor den
Duellen als vor der Heirat mit Madame X,  die sich an
sein Haus so gewöhnt hat, daß sie nicht mehr weichen will.
Da erfährt Philipp von seinem Sekretär , der ihn allent¬
halben betrügt , zum erstenmal eine Wahrheit, die sich be¬
zahlt macht. Der Freund erklärt ihm „das ironische Ge¬
setz vom unmoralischen Gleichgewicht", das der Lebens¬
weisheit letzten Schluß in den Satz saßt: Der Schuldige
amüsiert sich und der Unschuldige bezahlt die Kosten. Wie
das in Schwänken schon so geht, stellt sich die Nutzanwen¬
dung sofort ein . Philipp sucht der Geliebte der Madame X.
und des Dienstmädchens zu werden, und richtig stellt sich
der Ehemann versöhnt ein und nimmt seine Frau nach
Hanse. Auch Philipps Gattin spürt die Fernwirkung des
geheimnisvollen Gesetzes und kehrt reumütig zurück. Ja

Ab, «d-A«sgar»e. 1. K!att. Ns . 27h,
man erbittert darüber , daß Mr . McCormick in
strativer Weife den japanischen Gesandten bei feiiwTL ,va a (UinvTiv * Siuim« ^ j_I
reife nach Berlin nach dem Bahnhof begleitet und x. ?
ldort ein Bukett unter den herzlichsten FreuridsciM--
weisen überreicht Habe. Auch der Abschluß von R !
trägen , betreffend die offenen Häfen, unmittelbar0fit&Fvrirrft h-pr n tWvS, .aTS  amAusbruch der Feindseligkeiten wird alS ein unffeoll'linier Akt anaekeben . pftenln trme Me lsicher Akt angesehen, ebenso wie die Tatsache, baß ,
nur der amerikanische Botschafter in Petersburg bst*5 ■
tretung der japanischen Interessen übernommen ê Z
sondern daß auch die amerikanischen Konsuln im
Reiche sich der kommerziellen Interessen der Japaner £? |
nähmen. ^

hd . Tokio, 11. Juni . Die zweite innere japamsj,
Kriegsanleihe ist am ersten Tage voll gezeichnet. ^
kaiserliche Privatfchatulle und die Bank von Japan icu
neten jede 20 Millionen Den, eine andere Bank 10 Milh^
nen . Der Rest -wurde von Privaten übernommen, (sb.jj

wb . Tokio, 12. Juni . Amtlich wird berichtet:
ral Oku meldet, die in der Umgebung von Nanschan vo»
den Japanern aufgefundenen russischen Gefallenen, io
Offiziere und 664 Mann , wurden von der japanisch«!,
Militärvevwaltung sorgsam und mit militärischen Ehre»
beerdigt . Außerdem wurden in der Nachbarschaft
Lagerplätze 30 Gefallene von den Japanern beerdigt,

hd . Petersburg , 13. Juni . Die Japaner bauen eit»
Bahn vom Jalu nach Föngwanschön, da die Rege»,
Periode die Proviantzusuhr sonst erschweren könnte. Tie
Vorwärtsbewegung Kurokis wird hier als kaum dauernd
angesehen, weil die Regenzeit in wenigen Tage:; begil,»j.
Das Panzerschiff „Qsel" hat gestern das Dock verlasst
Die Beschädigungen, die es erlitten hat, sind voMonni«
repariert . (B . T .)

hd . Petersburg , 13. Juni . Die Verstärkungen, weift
für Kuropatkin unterwegs sind, werden, wie man HM
bald die Situation auf dem Kriegsschauplätze ander».
Das HauptkorpS Kuropatkins befindet sich östlich»»»
Fönghwangtschön. Die beiderscitigen Vorposten steh«»^
fortwährend in Fühlung mit einander . Man ermartli
bedeutende Ereignisse.

hd . London, 19. Juni . Nach Meldungen aus Toki»
erklärte eine Hochgestellte japanische Persönlichkeit, laß
Japan nach Besitzergreifung von Port Arthur und Muk-
den die Offensive einstellen und keine Einwendung da.
gegen machen werde, wenn eine diplomatische Interne»,
tion zur Herbeiführung von Friedensverhandlungen et»,
geleitet werde.
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Deutsches Deich.
* Hof» und Personal -Nachrichten. Der Dresdener Hosberift|

vom 12. Juni meldet: Der König  verbrachte die vergangene
Nacht etwas besser. Wenn auch die Atmungsbeschwerdenwieder
cintraten , schlief doch der König nach ihrer Milderung mehr:»
Stunden im Lehnstuhl ruhig . Reichlichere Nahrungszunahmes
führte zur Hebung Lex Kräfte. Der König hält sich heute zm
ersten Mal im Freien auf und wiederholt Lies bei anhallents
gutem Wetter täglich.

* Der internationale Frauenkongreß 1964 wurde iitj
Berlin gestern abend mit einer BegrüßungsbersMm-
lung, veranstaltet vom Bunde deutscher Frauewvereine,
in der retchtzeschmiücktenPhilharmonie eingeleitet. Tie
Feier begann mit dem Konzert eines DamenorchesttiS
unter Margarete Töppe im Beethovcnsaal. In be»
Pansen sprachen Fräulein Friederike Stritt êilten
Prolog , Frau Hedwig Heyl und Frau Aiarie Stritt-
Dresden , die 'Bundespräsidentin , einleitende Worte,
Frau Hedwig Heyl eine Begrüßungsrede . Während der
folgenden Festtafel sprachen Lady Aberdeen-England,
Mrs . Sewall und Miß Susan AnthohyMmerika. An-

Philtppchen wächst die Intelligenz mit feiner Schuld j»
ungeheuer, daß er sogar seinen schmarotzenden Sekretär
durchschaut und aus dem Hause wirft . So ist Philipp uiii
die neue Weltanschauung vom vor-besnmmten Sieg de»
Bösen gerettet . — Der Schwank, der im Dialog uebe» ;
manchen guten Worten seinen gallischen Ursprung manft
mal schwerfällig vergessen läßt, setzt flott ein, läßt aber i»
der zweiten Hälfte das drängende Tempo, das seinE« »
braucht, vermissen. Na, wer möchte sich wundern, daß!»
sommerliche Früchte etwas wurmsttchig sind.

Die Darstellung ließ dagegen diese sommerlichen
Wirkungen nicht erkennen. Herr Bartak  stattete dmj
gutmütigen Ardelot sympathisch und humorvoll aus, Hc" !
Hag er gab den lebensersahrenen Sekretär nichtn«E " s
ivirksam, Herr Rücker holte sich in der kleinen Eptl"̂
eines Arztes in brillanter Maske einen Zoop-
verdtenten , stürmischen Beifall bei offener ZŜ -'
Mel Glück hatte auch Herr Schulze  als ^ tie ,
lämpfer i. P . Außerdem füllten die Herren
Roberts und Kunz  ihre Plätze gut aus . FräE ^
Frey  sieh der vergeßlichen Unbekannten Eleganz,«»,
bewegliche Laune und Fräulein v. Lossau  gab diew
duugslustige Frau des gutmütigen Philipp schick und >
gemessen, wenn auch das forcierte Herausheben -einzetnst
Momente der Rolle hie und da störte. Schließlich
noch Fräulein Wagener  als gewandtes Dienstmabch
genannt . Das gut besetzte Haus war mit -der gE
Unbekannten sichtlich zufrieden und verriet in fe1« ’j
Applaus nichts von sommerlicher Abspannung. J - ^

Aus Kunst und Leben.
Montag,

„Der M 'K:
5Clt Id-* Walhalla-Theater. tSpielpIan .)

Juni : „Boccaccio ". Dienstag , den 14.: „
Mittwoch, den 15.: „Der Rastelbindcr". Donnerstag,
„Der Obersteiger". Freitag , den 17. : „Der Rastelbinder . (r
tag, den 18. : „Der Rastelbinder". Sonntag , den 16.: „Der w .
binder".

* Verschiedene Mitteilungen . In Paris  i ®- ,:,,,
Aufführung des Stückes „E l e c t r a" im Port b« dvm^(
Theater wiederum Anlaß zu ernsten 2u » « * ^
so daß das Einschreiten der Polizei notwendig j
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.
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Aberrd-Ausgalre . 1. Statt. Mresdadener Taglrlalt. Montag , 13. Juni 1904.
waren Oberbürgermeister Kivschner, Bürger-

*La  Reicke, Mitglieder der Berliner Gesellschaft und
Gleiche Vertreterinnen der Frauenbewegung aus aller
«lt.
" «- Zum konservativ-nationalliberalen Schulantrag

.« jie deutsche Lehrerschaft  eine systematische
jjrLjiort einleiten. Die Lehrer wollen nicht nur in
MN eigenen Vereinen und den öffentlichen Partei - und
«̂ Versammlungen gegen die Konsessionierung der
löffle auftreten, sondern es soll auch demnächst eine
«'n-Hüre, die sich aus pädagogischen und nationalen
«künden zugunsten der Simultanschule ausspricht, in
!Lren verbreitet werden. Endlich ist eine Massen.

>EÜtion der deutschen Lehrerschaft gegen den SHulantrag
' l  Aussicht genommen.

* Ruudscha» im Reiche. In Elberfeld  streiken
»ic Angestellten der Schwebebahn. Anlaß zu dem Streik

Seite 3.
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girte Verkehrsstockung ist umso größer, als zum rheini-
ß 9 Feuerwehrtag viele Fremde anwesend waren.

per AMaild in MIH -MMaM.
hd. Berlin , 11. Juni . Der „Lok.Mnz ." meldet aus

ktjosasu:  Die Vorgesandten klärten die Linie Ostre-
ckrhitua auf, erkundeten für die vorgehende Hauptab-
«ilung die geeigneten Wasserstellen und hoben die Ver¬
bindung mit dem Detachement Estorff auf. Die Kom-
Mie Brentano wurde heute nach OkotuMbo geschickt,
RN wo am Morgen die Kompagnie Puder nach
lijikueko vorrückte, um die Weiterlegung des Feld -Tcle-
grnpheu zu decken und Wasserstellen für die Hauptab-
nilung herzurichten. Oberst Leutwein wird mit dieser
norgm nach Okatumba abmarschierc'n. Er beabsichtigt

mchst, gemeinsam mit Estorff die Stellung der Hereros
in Lmuramba zu erkunden. Der Feind soll dort bei
Ökasongoho und Okahitua versammelt sein, während
kleine Abteilungen hcrumstreifen und in der letzten Woche
speziell die Etappenstratze Omaruro -Outjo zu beun-
whigen versuchten. Der Nordabteilung Zülow gelang
<s, nachdem sie am 29. Mai Otaoi erreicht hatte, mit der
Weilung des Oberleutnants Bolkmann in Grootfontein
iiirch beiderseitige Zentrale in Verbindung zu treten.
Wrsf steht seit dem 8. d. M. bei Okosondusu uiud be-
«iachtet die bei Omuramba stehenden Hereros.
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* Österreich-Ungar«. Der Abgeordnete Graf Albert
lliponyi,  Führer der ehemaligen Nationalpartei,
W am Sonntag in Jaszbereny vor seinen Wählern
den Rechenschaftsbericht ab, indem er entgegen den ver¬
breiteten Gerüchten über einen Rücktritt vom politischen
Leben erklärte, er werde danach trachten, das Programm
-er ehemaligen Nationalpartei durchzuführen. Dasselbe
holte an der Gemeinsamkeit mit Österreich und dem
Alolismus fest, enthalte jedoch eine besonders ausge¬
prägte Erweiterung des nationalen Gedankens durch Be-
!«>tung der gesonderten, staatrechtlichen Stellung des
Königs von Ungarn und nationale Forderungen auf
mrtschaftlichem Gebiete. Einen neuen Programmpunkt

Apponyi in einer Trennung der Zollgemeinschast
mt Österreich aus. — Der nationale Kampf um
vudweis  und seine deutsche Umgebung verdient ein
mz besonderes Interesse aller Deutschen, da die
stchechen geradezu verzweifelte Anstrengungen machen,
w diese deutsche Vorpostenstellung zu gewinnen . Jetzt
«ichten die Mitteilungen des Allgemeinen deutschen

lvereins, daß der tschechische Böhmerwaldbund bc-
, »ssen hat, seiner Ortsgruppe in Bndweis eine hohe
Mliche Unterstützung zur Errichtung einer eigenen
mstei zu bewilligen, deren einzige und besondere Auf-
we die„Fürsorge " für die Budweiser Sprachinsel sein
M Dabei haben die Tschechen für diesen Zweck bereits
'Kj Organisationen, die „Narodni rada" und die Bud-
^>ser Handelskammer, deren Sekretär , Dr . Mayscl,

weiter ist als ein Wanderredner für die Tschechisie-
von Budweis . In der letzten Zeit machte er mit

®itt«ft Reden besonders eifrig Reklame für die neueste
sMfilng der tschechischen Agitation in Budweis , ein
Jülich M nationalen Kampfzwecken errichtetes Mäd-
vngymnasium.
i * Belgien. Di « Provinzwahlen vom 6. Juni hatten
M wesentlichen Verschiebungen ergeben. Dagegen
Mft die gestrigen Stichwahlen ein entschiedenerSieg
^Liberalen,  welche insgesamt SS bis 40 Sitze,
Mächlich auf Kosten der Klerikalen, gewannen . In
^Wiversitätsstadt Löwen gingen den Klerikalen drei

FKiloren. Die Sozialisten hatten einige Erfolge.
Kr Ergebnis dieser Wahlen ist insofern wichtig, als die
^ftAialräte ihrerseits 26 Mitglieder des Senats
» ^ Frankreich. Der italienische Leutnant
Dt-j Le' welcher unter dem Verdacht der Spionage
>-hastet worden war , wurde wieder in F r e i h e i t g e-
f * ftftd das Verfahren gegen ihn eingestellt,
e * Spanien. In der Kirche zu Paizas (Provinz

platzte  eine Bombe  und richtete bedeutende
^ strustungen an . Drei Verhaftungen wurden vorgc-
j* cft- — Das Gericht verurteilte den Bedienten

welcher am 12. April auf den Minister-
L !l de n t e n Maura einen At o r d a n s chl a g ver-

B.ft 7 Jahren 4 Monaten Gefängnis . — Aus
M 1 d berichtet das „B . T .": Der Kongreß lehnte

Segen 8 Stimmen den Karlistischen Antrag ab,
^ "uwr möge sich den Gefühlen des Pap st es
^ftBesuch Loubets in Rom anschließen.

Ü̂ ..^ erbicn. Ans Belgrad,  11 . Juni , wird be-
Die Stadt hat ihr gewöhnliches alltägliches Aus-
Die Morgenblätter besprechen die historische
Utung des 11. Juni.  Der gestrige Befehl

ff>j j (Egsministers, durch welchen das Konzert des
L̂ Krkorps verboten würde, hat einen sehr guten Etn-
^ ^ der ganzen Stadt gemacht. Die Gräber der
Kl !? Lunjswitsch wurden schon gestern abend von der

e reich geschmückt. Die kleine Mavkus-Kavelle.

in der heute das Requiem für das ermordete Königspaar
stattfand, war voll besetzt, zumeist mit Frauen . Von den
nächsten Verwandten der Obrenowitsch war niemand er¬
schienen. Von politischen Persönlichkeiten nahmen die
ehemaligen Minister Lazarewitsch und Denics an der
Feier teil. Alles verlief ruhig.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika . Infolge
Herabsetzung der Zwischendeckfahrpreise über den Sltlanti
scheu Ozean, nahm die Einwanderung  dergestalt
zu, daß sich die Arbeit der Einwanderungsbehörden nahc^
zu verdoppelte. Durch die niedrigen Fahrpreise wurden
Einwandererelemente herbeigezogen, welche den Behör-
den als unerwünschte gelten. Infolgedessen ist nahezu die
Hälfte der in den letzten Tagen aus Europa in New Bork
eingetroffeneu Zwischeudeckreisenden angehalten worden,
bis nähere Erhebungen über ihre Verhältnisse angestelli
sind. Wahrscheinlich dürften viele derselben nach den
Einschisfungshäfen zurückgeschickt werden. — Die Un¬
ruhen in Colorado  dauern fort . General Voll
proklamierte das Standrecht. Drei Coloradoer Unteo
nehmer^beschlossen den Ausschluß sämtlicher Mitglieder
der Western Föderation of Miners , nachdem der Streik
in den letzten 16 Monaten 100 Millionen Reichsmark ge¬
kostet hat. Die Unionsleitung appellierte an Rooscvelt,
um eine Deputation nach Washington . Roosevelts
Stellungnahme in dieser Angelegenheit ist noch nicht &e
kannt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . Juni.

— Knrbesuch. Ihre Durchlaucht die Prinzessin Marie
zu Isenburg - Büdingen ist hier cingetroffen und im
„Victoria-Hotel" abgestiegen.

— Personal-Nachrichten. Herr Albert Grün,  ein Sohn
unseres Mitbürgers , des Herrn Bauunternehmers A. Grün , hat
in Berlin sein Ncgierungs-Baumeister-Examen mit Auszeichnung
bestanden.

— Personal-Veränderungen im Postamt. Herr Postdirektor
S chw a r y , der erst seit 1. März v. I . das hiesige Kaiser!. Post¬
amt verwaltet, ist nach Berlin berufen worden, wo ihm die
Leitung eines der wichtigsten Postämter — des Postzeitungs-
amts — vom 1. Juli ab vertretungsweise, vom 1. Oktober ab end¬
gültig übertragen worden ist. Zu seinem Nachfolger ist der
Ober-PostinspektorL u chm a n n aus Oppeln bestimmt.

— Rheinsahrt der Knrverwaltnug. Wie wir schon
mitteilten, kann die für Donnerstag in Aussicht ge¬
nommene Rheinfahrt Ser Kurverwaltung mit Extraboot
der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft nur
stattsiuden, wenn bis spätestens Dienstagmittag 12 Uhr
eine genügende Anzahl von Anmeldungen an der Tages
kaffe des Kurhauses ergangen ist. Die reizende Fahrt
soll sich auch diesmal über Aßmannshausen und den Nie¬
derwald erstrecken. Es wird Frühkonzert in dem histo^
rischen Gasthaus „Zur Krone" in Aßmannshausen , Mit
tagsmahl auf dem Niederwald mit darauffolgendem Tanz,
Besichtigung des Nativnaldenkmals und bei der Rückfahrt
Schiffsball stattfinden.

— Nestbenz-Theater. Der mit großem Beifall aufgcnommene
neue französische Schwank„Madame X." wird heute Montag und
am Freitag wiederholt. Nochmals weisen wir hin auf das
morgen Dienstag beginnende Gastspiel des berühmten Charakter-
Komikers C. W. Büller in dem beliebten Schönthanschen Schwank
„Der Raub der Sabinerinnen ", worin der Künstler den Theater^
direktor Striese, eine seiner besten Rollen, spielt. Wie bereits
wiederholt mitgctcilt, haben Abonnementsbilletts zu diesem Gast¬
spiel ohne jede Nachzahlung Gültigkeit.

— Walhalla-Theater. Am Dienstag und Mittwoch wird zum
elfte» und zwölften Male die Operette „Der Rastelbinder" ge¬
geben. Bezeichnend für den Erfolg der Operette mit den beiden
talentvollen Kindern in großen Rollen ist, baß der Komponist
Franz Lehac zurzeit auf seinem Sommersitz in Abbazia wieder
an einer Operette arbeitet, in welcher er die beiden kleinen
Künstlerinnen Anni v. BaboS und Hanst Hanke mit noch hervor
ragcnderen Rollen bedacht hat wie im „Rastelbinder". — Seit
der Ägide von „Rat Hasemann" ist hier die seiner Zeit so epoche¬
machende Operette „Der Mikado" nicht gewesen. Das Werk ist,
wie schon kurz berichtet, in Vorbereitung und dürfte bei dem
ungeheuren Interesse, welches man zurzeit dem Lande der aus¬
gehenden Sonne bezeugt, von neuem eines regen Zuspruches sicherfreuen.

c». Ter hundertjährige Bccht zu Delkenheim hat die
Ehren , die ihm am 1. Mai dadurch widerfahren sind, daß
er in Biebrich von dem Kaiser und der Kaiserin begrüßt
und ins Gefpräcĥ gezogen wurde, nicht lange überlebt.
Er hat sich, wie bereits erwähnt , eine Erkältung zuge-
zvgen, die einen Lungenkatarrh nach sich zog, an dessen
Folgen er am gestrigen Sonntag , abends, gestorben
ist. Die Beerdigung ist am nächsten Mittwoch, nach¬
mittags 4 Uhr, vom Sterbehaus in Delkenheim ans.

— Professor Brix. Herr Staötbaurat a. D . I . Brix,
Direktor der Allgemeinen Städtereinigungs -Gesellschaft
Wiesbaden, ist zum etatsmäßigen Professor der Tech¬
nischen Hochschule zu Berlin ernannt worden . Herr Pro¬
fessor Brix übernimmt die Professur für den wichtigen,
neu begründeten Lehrstuhl für städtischen Tiefbau , >durch
dessen Errichtung der so sehr gewachsenen Bedeutung des
städtischen Tiefbanwesens Rechnung getragen wurde und
wodurch nun die jungen Ingenieure in die Lage kommen,
ihr Diplvmexamen als städtische Tiefbauingenreure zu
machen. Herr Professor Brix hat bekanntlich seinerzeit
das Projekt für -die Schwemmkanalisation unserer Stadt
ausgestellt und größteiltetts ausgeführt , sowie den Über¬
gang des Grubensystems zum Waterklofettsystem, ver¬
bunden mit modernen Hauskanalisatwnsanlagen , zur
Durchführung gebracht, und sich damit, wie allseitig an¬
erkannt wird , große Verdienste um die Stadt Wiesbaden
erworben . Der Allgenieinen Stäötereinigungs -Gesell-
schaft wird Herr Professor Brix weiterhin als technischer
Oberlciter , in 'Verbindung mit dem Berliner Bureau
der genannten Gesellschaft, zur Seite stehen.

— Zum Kampf um die Siurultanschnle. Auch die
„Nordd . Allg. Ztg." widerruft die Niitteilung , wonach der
Unterrichtsminister öder die Regierung in Wiesbaden die
" es e i ti g n n g der nassani'schen Simultanschule herbei-
sühren wollten. Sie erklärt die Nachricht als in allen
Teilen frei erfunden.

— Das Sommerscst der Zentrnmspartei verlief
gestern unter enormer Beteiligung . Mehr als 2000 Per¬
sonen füllten den weiten Garten der „Alten Adolfshöhe".
Nicht nur von Wiesbaden, sondern auch vvit Biebrich,
Schierstein und Frauenstcin waren die Teilnehmer er¬
schienen.. Besonders hervorzuheben ist die Ansprache des

Vorsitzenden, Herrn Rechtsanwalts La aff.  Er ging
davon aus , w>ie gerade der Ausblick von der Adolsshöhe
wach Mainz und dem gesegneten Rheingau , diesen ehr¬
würdigen Kulturzentren in früherer Zeit , geeignet sei,
den Wert der Kulturarbeit des Mittelalters , auf welcher
doch unsere jetzige Zeit beruhe, zu erkenuen. Die Ger-
rnania auf dem Niederwald, die auch von da sichtbar, er¬
innere an die große Zeit 1870/71, an die ruhmreichen
Kämpfe, welche das deutsche Volk für die Einheit und den
Frieden des Reiches durchfochten. Redner schloß mit
einem Hoch auf die Zcntrumspartei . Musik- und Ge-
sangsvorträge , gemeinsch-astliche Lieder wechselten dar¬
nach miteinander ab und gestalteten die Veranstaltung zu
einem gemütlichen Familienfest . Unterdessen vergnügte
sich der „Zentrumsjugendbund " mit den ihm zukommen-
öen Belustigungen, wie Brezelpolonäse, Wettlaus,
Wurstschnappenund dergleichen.

o. Todesfall. Herr Eisenbahndirektor Wagner,
welcher lange Jahre der hiesigen Eiscnbahnverwaltung
augehürte, seit mehreren Jahren aber im Ruhestände
lebte, ist gestern im 71. Lebensjahre gestorben.

— Gesangwcttstreit in Bierstadt . Aus B i e r sta d t,
Juni , berichtet unser Korrespondent : Das Fest des

45jährigen Bestehens unseres Gesangvereins „Frohsinn ",
verbunden mit einem Gesangwettstreit, wuüde am Sams¬
tagabend im Saale „Zur Röse" durch einen feierlichen
Kommers eingeleitet. Nach einem stattlichen Fackelzuge
durch die festlich geschmückten Straßen unseres Ortes,
versammelten sich sämtliche hiesigen Vereine und Freunde
und Gönner des sestgebenden Vereins im Saale „Zur
Rose". Eingeleitet wurde die Feier mit einem Musikstück
des Trompeterkorps des nassanischen Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 27. Nach einem Bcgrüßungschor des fest-
gebeNden Vereins eröffnet« der mackere Präsident , Herr
Bauunternehmer Florreich , mit einer schönen Be¬
grüßungsanspracheEdie eigentliche Feier , bei welcher
Chorvorträge, Soli , humoristische Borträge und andere
Vorführungen abwechsclten. Großen Beifall erzielte der
Gesangverein „Frohsinn " mit dem Begrüßungschor
„Rheingold" von Bruch, „Kärnthner Bauernhochzeit" von
Koschat und der „falschen Pepita " von Müller usw. Stür.
mischen Beifall fanden die von dem hiestgen / Männer»
gesang-Verein" vorgetragenen Chöre „Dlorgenlidd" von
Rietz, „Es ist RoscNzeit" und dem Volkslied „Maien,
nacht" von Abt, mit denen der Verein am 2. Pfingst«
feiertage in Gießen den 1. Preis und einen Ehrenpreis
errungen hatte. Herr Opernsänger Habich aus Wies-
baden trug vier Lieder vor, die ganz besonders zur Ver«
herrlichung der Feier beitrugen . Die Vorführungen des
hiesigen „Turnvereins ", die Lieder des Gesangvereins
„Frischauf" und ganz besonders die humoristischen Vor¬
träge der Gesellschaft„Käwwern ", der Herren Kirchner
und Mai , brachten erheiternde Abwechslung in die Bor.
fei er  des Festes. Der Gesangverein Dotzheim hatte
eine Deputation gesandt, 'welche dem Gesangverein
„Frohsinn" ihre Glückwünsche darbrachte und als Zeichen
der Freundschaft eine große, prächtige Photographie von
Dotzheim überreichte. Andere auswärtige Vereine hatten
GlückwunschtelegramM« übersandt . — Am gestrigen
H a u p t fe stt a g wurden vormittags von 11 Uhr an
die von auswärts ankommenden Vereine in unserem
festlich gesckMückten Dorfe feierlich empfangen und von
unserer gcsanges- und lebensfrohen Bevölkerung herz,
lichst bewillkommnet. Um 1% Uhr erfolgte die Auf.
stellung des Zuges an der W'iesbäüenerstratze. Der aus
drei Abteilungen und 39 Nummern bestehende stattliche
Festzug begab sich mit klingendem Spiele durch die
Ortsstraßen nach dem an der Kloppenheimerstraße ge¬
legenen schattigen Festplatz. An die von Herrn Bürger,
meister Hofmann, Fräulein Wagner und dem Präsi¬
denten, Herrn Florreich, gehaltenen Begrüßungsreden
schloß sich ein Volksfest auf dem Festplatze an , bei welchem
die ganze Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 27 kon¬
zertierte . Für Vergnügungen üsiw. war seitens des fest-
gebenden Vereins reichlich Sorge getragen worden . Um
4 Uhr nahm der eigentliche Gesangwettstreit in den

ulen „Zur Rose" uüö „Zum Adler" seinen Anfang, an
dem sich in 2 Abteilungen (in je 2 Klassen) im ganzen
18 Vereine beteiligten. Das Ergebnis des „allgemeinen
Wettstreits" war folgendes: In Abteilung A ., Klasse 1,
erhielten mit dem aufgegebenen Preischor „Germanen»
zug" von H. Spangenberg und einem felbstgowählten
Wolksliede den 1. Preis „Ge'mütlichkeit"-Sonnenberg mit
200 Punkten, den 2. Preis Gesangverein Dotzheim mit
195 Punkten. In Abteilung A, Klasse 2, erhielten mit
dem aufgogcbenen Preischor „Rheinfahrt " von Wilm
und einem volkstümlichen Liede nach eigener Wahl den
1. Preis „Konkorüia"-Kloppenheim mit 159 Punkten,
den 2. Preis „Frohsinn "-'Jgstaüt mit 132 Punkten , den
3. Preis „Liederkranz"-!Flörs 'heim mit 128 Punkten , den
4. Preis Bkännergesang-Berein Frauenstein mit 106
Punkten uNd den 5. Preis „Arion "--Dotzheim mit 105
Punkten . In Abteilung 8 , Klasse 1, erhielten mit dem
Preischor „Der Lenz ist gekommen" und einem selbst-
gewählten Bolksliede den 1. Preis „Sängerlust "-iE'schers-
heim mit 176 Punkten, den 2. Preis „Etntracht "-iJgstädt
mit 164 Pnnlkten, den 3 Preis „Eintracht "-Kloppenhcim
mit 152 Punkten. In Abteilung 8 , Klasse 2, erhielten
mit dem Preischor „Liebesgrüße in der Frühlingsuacht"
von Meinecke und einem Volksliede nach eigener Wahl
den 1. Preis „Germania "-Kloppenheim mit 145 Punkten,
den 2. Preis ,Mermania "-Wallau und den 3. Preis
Lici>erkranz"-Nieierselters mit 128 Punkten . Bei den

beiden letzteren entschied das Los. Die Preise bestehen
ans wertvollen Kunstgegenständen nebst Medaille und
Diplom .—Im heutigen engeren Wett st reit  erhiel-
ten in Abteilung A, Klasse1: 1. Preis mit je 100 Punk¬
ten „Gemütlichkeit"-Tonnenberg und Gesangverein -Totz-
heim. (Der Preis wurde geteilt.) Klaffe 2: 1. Ehren¬
preis mit 84 Punkten „Liedcrkraüz" «-Flörsheim;
2. Ehrenpreis mit 81 Punkten „Konkordia"-Kloppenhetiu.
In Abteilung 8 : 1. Ehrenpreis mit 96 Punkten

Sängerlust "-Eschersheim. Klasse 2: 1. Ehrenpreis mit
74 Punkten „Germania "-Wallau.

- Gesangwettstreit in Kostheim. Bei dem Klassen,
singen des Gesangwettstreits in Kostyeim wurden gestern
folgende Resultate erzielt : l . Klasse: „Kvnkvrdia".
Schwanheim 217 Punkte, 1. Preis (600 M .)j ,/Sänger-
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€lttisiciaNI !heim 182 Punkte , 2. Preis <300 Bk.);
„Sä naer run -de"-Mainz 181 Punkte , 3. Preis (ein Trink¬
horn ),' „F r i c de " - W ie s b a den 184 Punkte, ein
Diplom , Has in Anbetracht der guten Leistung des Ver¬
eins zur Teilnahme am engeren Wettstreit berechtigt.
2. Klaffe: „Lieder kra nz"-M u»den heim 244 Punkte,
1. Preis (300 M .); „Eintgkeit"-Weisenau 227 Punkte,
2. Preis (200 M .),' „N(änücrquartett "-lHcchtsheim
212 Punkte , 3. Preis (ein Pokal); „Andrescher Bkänncr-
chor"-Offcnbach ISO Punkte , 4. Preis ; „Einigkcit"-
Gonsenheim 186 Punkte , 5. Preis . 3. Klasse: „Rhenania "-
Franlffurt a . M . 131 Punkte, 1. Preis (200 M .);
„G e in ütli  ch£ ei  t" -E  r b e n h e i m 126 Punkte,
(durchs Los) 2a . Preis (125 M.); „Dchenckendvrf"-
Kvbleüz 126 Punkte , 2d. Preis (ein Weinhumpen);
„Konkorbia"-LürZweiler 123 Punkte, 3. Preis ; „Gcsang-
verein"-Fürseld 105 Punkte , 4. Preis ; „Sängergruß "-
Neu-Jsenburg 99 Punkte , 5. Preis . 4. Klasse: „Silber-
dvrssches Männcrquartett "-Mainz 166 Punkte, 1. Preis
(125 M .); „Liederkreis"-<Mainz 155 Punkte, 2. Preis
(75 M.); „Teutonia "-Kelstcrbach 124 Punkte, 3. Preis
(ein Pokal) ; „Eintracht"-Lstrich und „Germania "-
-Battendar je 122 Punkte , 4. Preis . Abteilung B:

ärt ge rbu nd"-Hochheim, 129 Punkte, 1. Preis (50 M.
und ein Bierkrug ); „Äieöergrutz"-Mainz 115 Punkte,
2 Preis (ein Weinpokal); „M'änncrgesang-Verein "-
Ostrich 95 Punkte , 3. Preis . — Am Montag singen die
Vereine der einzelnen Klassen um je einen Ehrenpreis.
Die dabei erzielten zwei höchsten Leistungen aus jeder
Klasse werden bann am Nachmittag 2 Uhr zum Wctt-
singen der Ehren 'klasse untox Anwesenheit Se . König!.
Hoheit des Großherzogs von Hessen zugelassen.

— Die neue Strecke Wiesbaden-Mainz . Es scheint
im Publikum nicht genügend bekannt zu sein, daß durch
die Eröffnung der neuen Strecke Wiesbaden-Mainz eine
wesentlich günstigere Verbindung nach Süddeutschlandge¬
schaffen' ist wie durch die Strecke Wiesbaden-Frankfurt.
Sv fährt man z. B . mit dem Schnellzug 82 vormittags
10 Uhr 57 Min . von hier nach Frankfurt , gelangt dort
11 Uhr 46 Min . an und fährt 12 Uhr 35 Min . über
Aschaffenburg weiter . Ankunft in Aschaffenburg 1 Uhr
80 Min . Dagegen fährt man in durchgehenden Wagen
mit dem Schnellzug 64 morgens 11 Uhr 20 Min . hier ab,
ist 11 Uhr 35 Min . in Mainz , fährt von da 11 Uhr
45Min . weiter und ist bereits 1 Uhr25Min . in Aschaffcn-
burg . Die Vorteile dieser Verbindung sind Zeitgewinn
durch kürzere Fahrt , billigere Fahrt bei Vermeidung des
Umwegs über Frankfurt und bequemere Reise durch
Wegfall des Umsteigens in Frankfurt und Beuntzung
durchgehender Kurswagen.

— Erhöhte Frachten der Rheinganstationcn . Freitag,
den 17. Juni , nachmittags 21/2 Uhr, wird in Rüdcsheim
(Turnhalle ) eine Protestversammlung  stattsin-
lden, ivelche sich mit der am 1. Mai ctngeführten Er¬
höhung der Frachten für Sendungen im Verkehr zwischen
links- und rechtsrheinischen Stationen infolge der Eröff¬
nung der neuen Nheinbrücke bei Mainz beschäftigen wird.
Diese unerwartete Erhöhung der Frachten hat so tief ein¬
schneidende Bedeutung für die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Rheingaues , daß eine bittere Unzufriedenheit
über diese Maßregel alle Kreise im Rheingau erfaßt hat.

— Fahrgcldcrstattnng. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat neuerdings bestimmt, daß bei Anträgen auf
Erstattung von Fahrgeld für mehrere Fahrkarten , die
für zusammengehörige, zur selben Zeit und mit denselben
Zügen beförderte Personen , insbesondere für Mitglieder
einer Familie , für Teilnehmer an Gesellschaftsreisen und
Schulfahrten gelöst sind, die bisher für jeden Fahrtaus¬
weis einvehaltene Gebühr von 1 M . für die Folge nur
einmal zu erheben ist.

— Auf dem hiesigen Markt wurden heute morgen
zirka 250 Körbe rüit Kirschen und zirka 300 Körbchen mit
Garten -Erdbeeren angefahren . Die Preise (im Korb)
stellten sich: die Kirschen 20 bis 25 Pf., saure Kirschen 30
bis 84 Pf ., Garten -Erdbeeren 28 bis 35 Pf . per Pfund.
Die Anfuhr beginnt um 6 Uhr.

— Bismarck-Feicr in Darmstadt . Die Darmstädter
Studentenschaft wird am 21. Juni den Grundstein zu
ihrer Bismarksäule legen. Durch langjährige Samm¬
lungen unter den Studierenden und Hospitanten der
Technischen Hochschule zu DarMstadt, sowie durch die
Reinerträgnisse mehrerer Bismarckfeste ist der Fonds so
weit geiwachsen, daß an den Bau der Säule gedacht wer¬
den kann. Dieselbe wird sich auf dem Dommerbcrg,
einem steil abfallenden Hügel südlich von Darmstadt, er¬
heben; der Platz ist von Haltestelle Böllenfalltor der elek¬
trischen Bahn in etwa 8 Minuten bequem zu erreichen.
Nach Errichtung der Säule wird sich dem Besucher ein
prachtvoller Blick über den Odenwald und die Rhein-
ebene bis zum Donnersbcrg und Feldbcrg im Taunus
bieten. Die Studentenschaft wird die Grundsteinlegung
mit einer Reihe von Festlichkeiten verbinden. Am Vor¬
abend des Sonnwendtages , am Montag, den 20. Juni,
findet ein Fackclzug nebst einem sich anschließenden Kom¬
mers der gesamten Studentenschaft statt unter Leitung
des Vorsitzenden des Bismarck-Ausschusses, Herrn canck.
ing . Steinbrecher (Verein Deutscher Studenten ). Am
21. Juni , vormittags , veranstalten die Chargierten
sämtlicher Korporationen eine festliche Auffahrt durch die
Straßen der Stadt , um sich dann zum Dommerberg zu
begeben, wo um 111/2 Uhr die feierliche Grundsteinlegung
stattfindet. Infolge des beschränkten Platzes kann die
Feier nur in einem engen Rahmen stattfinden. Mittags
um 4 Uhr beginnt dann das große Waldscst am Obcr-
waldhaus . Das Fest wiederholt sich am Mittwoch, den
22. Juni.

— Der Glaube an das Glückbringen. Eine alte
Abonnentin schreibt nns : In meiner pommerschen Heimat
leitet man den Glauben an das „Glückbringen" des Huf¬
eisens « on folgendem ab: Als unser Heiland noch auf
Erden wandelte, sah er einst ein Hufeisen am Wege liegen
und forderte Petrus auf, dasselbe auszuheben. Dem
Jünger schien aber das Eisen zu minderwertig , um sich
danach zu bücken. Da nahm der Heiland selbst das Huf¬
eisen auf, verkaufte es im nächsten Orte und erstand für
den Erlös eine Portion Kirschen. Als Petrus bald
darauf von großem Durste gequält wurde, ließ der
Heiland lächelnd eine Kirsche zu Boden fallen, die Petrus

sofort aufhob und verzehrte . Dies wiederholte sich, bis
der Jünger alle Kirschen einzeln aufgehoben hatte. Da
lächelte der Heiland milde und sagte: „Hättest du dich nach
dem Hufeisen einmal gebückt, so hättest du dich nach den
Kirschen nicht fünfzigmal zu bücken brauchen." Man hält
bei uns deshalb auch ein gesundcnes Hufeisen für am
meisten glückbringend.

— Kein verschwommenes Fremdwort für bestimmte
deutsche Ausdrücke. Wie man die äußerlich protzigen,
innerlich oft hohlen, vorstellnngsarmen Fremdwörter ver¬
meiden kann, mag an dem Worte passieren gezeigt
werden. Was passiert nicht alles und wird passiert! Ein
Weg z. B . soll nicht passiert werden, das heißt dann : er
ist gesperrt, verboten, nicht zu befahren. Hier sind cs
schon drei, und so sind es noch andere zahllose deutsche
Tätigkeitswörter voll der buntesten Anschauung, die alle
von dem einen ausländischen Ungetnum verschlungen
werden. Auch lassen sich mit Dutzenden von Wörtern doch
viel mehr Wandlungen des Begriffes wiedergeben. Denn
woran man vorübergeht , -kommt, -fährt, -reitet , -zieht,
-eilt, -̂dampft, -saust, das w'ird alles einfach passiert, ob
es nun eine Maut oder Stadt , ein Abgrund oder Leucht¬
turm , ein Leichenbegängnisoder sonst etwas sei. Passiert
wird aber auch, worüber man hinwcgkommt, eine Berg-
spitze oder ein Joch, ein Damm wie eine Brücke, damit
inan sich nur ja über den Unterschied von daran vorbei
und darüber hinweg, wie über die so zahlreichen Arten
der Bewegung nicht klar zu werden braucht. Der Reiter,
der Lastwagen, der Landauer , die Spritze, das Regiment
und der Eiscnbahnzug wie der Wanderer , die alle die
Brücke passieren, tun nach dieser verschwommenenAus¬
drucksweise dasselbe, und doch tun sie alle etwas anderes,
wie es das Deutsch« durch seine vielen Wörter so be¬
stimmt bezeichnen kann. Drittens bezeichnet aber pas¬
sieren auch eine Bewegung mitten durch . . . etwas hin¬
durch, und wieder fallen ihm so viele Zusammensetzungen
mit durch zum Opfer, wie durchgehen, -marschieren,
-wandern , -pilgern u. a. Auch vom schwersten Unglück,
das jemand betrifft , ihm zustößt, widerfährt , von den
schrecklichsten Ereignissen, die eintrcten, Vorgehen, wie
von den unwichtigsten Begebenheiten und Neuheiten
heißt es hübsch eintönig : sie sind passiert. Ist denn eine
solcheA'usdruckswicise wirklich das Richtige? Ist es auch
wirklich so viel bequemer, weiter zu sagen: der neue
Tarif hat den Senat noch nicht passiert, statt: hat ihm
noch nicht Vorgelegen, ist von ihm noch nicht erledigt?
Ist cs wirklich bequemer, zu sagen: er passiert überall
außer in seiner Heimat für einen hervorragenden Mann,
statt■wird dafür gehalten, angesehen, gilt ? Ist cs wirk¬
lich klar und scharf, wenn der Vater zum Sohne sagt:
heute will ich cs noch einmal passieren lassen, statt: an-
nehmen, verzeihen, Nachsehen, hingehen lassen, zufrieden
s« n ? A. D . Spr .-V.

— Ei » Rasender versetzte gestern mittag um 2 Uhr
die Helenenstrüße in große Aufregung. Derselbe, der
Taglöhner B uths,  stieß , als er schon etwas angetrun¬
ken nach Hause kam, mit einem anderen Hausinsassen im
Flure Zusammen. Letzterer zog sich sofort in seine in dem
1. Stock bclegene Wohnung zurück, wurde aber von dem
in wilde Raserei verfallenen B . verfolgt. Dieser ver¬
suchte, in die Wohnung einzudringen , und zertrümmerte
mit seinen Fäusten die ihm de» Weg versperrende Korri¬
dortür , wodurch er sich heftig blutende Wunden am Arme
Zuzug. Die bedrohte Familie wurde dadurch in die größte
Angst versetzt, und nur mit Gewalt gelang cs dem Manne,
seine Frau , welche sich aus dem Fenster stürzen wollte,
zurückzuhalten. Das auf der Straße in großer Menge
angesawmelte Publikum legte eine Leiter an, welche sich
aber als zu kurz erwies . Der starke Blutverlust ernüch¬
terte den noch blind dreinschlagenden B . etwas , und er
ging fort, um sich verbinden zu lassen. Plötzlich erschien
er wieder auf dem Platze und schlug nun , mit einer
Eisenstange und einem großen Messer bewaffnet, die
Glastür des im Parterre wohnenden Hausherrn ein.
Auch hier sprangen die Insassen aus dem Fenster . Nun
erschienen mehrere Polizisten ans dem Platze und bändig¬
ten mit großer Mühe den B ., der nun geschlossen abge-
führt wurde . Das Publikum zeigte nicht übel Lust, ihn
zu lynchen. Mit großer Anstrengung gelang es der
Schutzmann schüft, den Raufbold der Menge zu entreißen
und nach dem städtischen Krankenhause zu transportieren.
— Ein ganz ähnlicher Vorfall hat sich in der Jahnstraße
ereignet . Auch dieser Unhold wurde zu seiner eigenen
Sicherheit und zu derjenigen anderer Personen, die er in
gröblichster Weise belästigte, in das Polizcigcfängiiis
gebracht.

— Vandalismus . Verflossene Nacht trieben auf der
Biebricher Chaussee rohe Bubenhände ihr verwerfliches
Spiel . Auf der Strecke nach Biebrich oberhalb der
Adolfshöhe waren an einer großen Anzahl Laternen dir
Glasscheiben anscheinend durch Stockschläge gänzlich zer¬
trümmert . Während auf unserer Seite heute früh 7y2
Uhr einige Laternen ihr Licht noch hell in den Tag leuch¬
ten ließen und dem Tagesgcstirn Konkurrenz zu machen
versuchten.

— Ein Mcnschcnauflaufbildete sich gestern mittag
ans dem Marktplätze, wo ein arbeitsscheuer junger
Bursche die Vorübergehenden in frechster Weise an-
bettclte. Ein hinzugekommener Polizei -Wachtmeister
ließ den zudringlichen Menschen durch einen Schutzmann
nach dem vierten Polizeirevier bringen.

— Eine Ansammlung entstand heute mittag kurz
nach 12 Uhr in der Marktstratze, wo einige Arbeiter da¬
mit beschäftigt waren , eine Erkerschcibe in das Souter¬
rain des Herrn Sulzer zu bringen . Kaum stand die
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Scheibe auf dem Boden, als sie zu platzen anfing und in
Stücke ging. Ob Unvorsichtigkeit der Leute an dem Vor¬
kommnis schuld trügt , steht nicht fest.

o. Unfall Gestern abend wurde der Zugführer dev
Staatsbahn , Heinrich I i>st, als er kurz nach 9 Uhr Ecke
des Kaiser-FriedrichMings und der Schtcrsteinerstratze
ans die Elektrische wartete , um nach seiner Wohnung in
der Waldsiratzenkvlvnie zu fahren, von einem Fuhrwerk
— angeblich einem hiesigen Bauunternehmer gehörig —,
dessen Pferd in der oberen Schiersteincrstraßc durchgc-
gangcn war , überfahren . Der 64 Jahre alte Mann er
litt schwere Verletzungen, mehrere Rippenbrüche, in der
rechten Seite . Er wurde durch die SanitätSwachc in
das städtische Krankenhaus gebracht.

— Fremden -Verkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldcten Fremden : 2013 Personen.

der Kleine Notizen . Morgen findet Operetten - AsT*
- tu rkapelle  statt . — Der Steinhauer Adolf S te '8

und dessen Ehefrau , Susanne , geborene Gebclin , Feldstrab» *
feiern am 14. Juni das Fest der silbernen Hochzeit. ■■

Gerichlsskm !.
Hamburger Skandal -Prozeß.

8 . n. II . Hamburg, II. Juni.
Der praktische Arzt vr . meä . Hagenow , ein in Hamburger|

Patrizierkreiie » seinerzeit gesuchter Spezialarzt und mehrfacher
Millionär , bildet seit länger als einem Jahre den Mittelpunkt
einer Reihe von Strafprozessen , die hier sehr unliebsames Ach
sehen erregt llabcn . In den Jahren 1868—1900 stand in feine«
Diensten ein junges hübsches Hausmädchen , Friederike S . . . ., Me
sich im Herbst 1600 mit einem ehrsamen Handwerker in Berlin «es
heiratete . Etwa ein Jahr nach der Hochzeit fand sich Friederike
S . wieder in Hamburg ein und forderte den Or . Hagenow und
dessen Ehefrau ans, ihr endlich die Aussteuer nach Berlin z«
senden , die man ihr bei ihrem Dienstanstritt als Belohnung fiirI
besondere , dem Ehepaar geleistete Dienste versprochen lM
Or . Hagenow sowohl als auch seine Frau stellten damals eni>
rüstet jede Zahlungspflicht in Abrede und beschuldigtend«S
Mädchen , als dieses ihre Ansprüche gegen das Ehepaar «i
500 SBi. normierte , der Erpressung . Die Folge davon war, daß
gegen Friederike S . ein Strafverfahren wegen Erpressung mit
Beleidigung ihres früheren Dicnstherrn eingeleitet wurde. 3«
der Gerichtsverhandlung braehte die Angeklagte geradezu haar-I
sträubende Dinge aus dem Eheleben des Or . Hagenow zur
Sprache , indem sie sich zugleich als ein Opfer der perverse«
Neigungen und Berführungskünste ihres Dienstherrn hinstell».
Auch behauptete sie, daß die Ehefrau des l ) r . Hagenow von desie«
Treiben gewußt und ihr zum Lohn eine Aussteuer für den Kal
ihrer Verheiratung versprochen habe und Or . Hagenow ha»!
diese Abwachungen mit seinem Ehrenwort bekräftigt . Bei sein»
eidlichen Vernehmung stellte der als Zeuge geladene vr . Hagene»
alle Behauptungen der Angeklagten rundweg in Abrede, so m
die Verurteilung der Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis i» |
folgert muhte . In Anbetracht der Schwere der gegen den bis i«<
hin hochgeachteten Arzt vorgebrachien Beschuldigungen wurde die
Verurteilte auch sofort in Hast genommen , obwohl sie mutt
Tränen ihre Unschuld beteuerte und den Or . Hagenow des wMM- !
lichen Meineids bezichtigte. Der damals lebhaft besprochene Wl
brachte jedoch eine ganze Anzahl Leute zum Reben und «ev
schiedene gravierende Mitteilungen über das sittliche Leben der
Or . Hagenow führten schließlich dazu , daß die Verurteilte eine«
erneuten Verhör unterworfen wurde , bei dem ste so imw'
Einzelheiten zu erzählen wußte , daß gegen Or . Hagenow ei»
Meineidsverfahren cingeleitet werden mußte : insbesondere konm
Friederike S . eine Korperbeschreibung ihres früheren
Herrn geben , die sich durch eine spätere Untersuchung in
Punkten als richtig erwies . Während man sie daranshin stl<" >
entließ , wurde Dr . Hagenow in Hast genommen , doch gelang» »
ihm mühelos , eine Kaution von 50 000 M . zu stellen, so daßI
ihn wieder entlassen mußte . In einem langwierigen Prov " ?"! i
dem Hamburger Schwurgericht wurde vr . Hagenow des Rernem
als schuldig befunden und zu einem Jahr sechs Monaten
banS verurteilt , die er gegenwärtig verbüßt . Daraufhin tmre»
das Wiederausnahmeverfahren gegen sein früheres Hauswa«
Friederike S . eingeleitet , das gestern die III . Strafkammer "
hiesigen Landgerichts unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirer.
l ) r . Schräder beschäftigte. Das Mädchen, das seine vierwonau«. »
Strafe bis ans 8 Tage verbüßt hat , wiederholte heu»
schweren Beschuldigungen gegen Or . Hagenow , indem sie 9* .
zeitig betonte , daß sie bei Geltendmachung ihrer Ansprücheg «
diesen durchaus keine erpresserischen Absichten gehabt habe, '
der» daß es ihr bei ihrer Reise nach Hamburg lediglich

der ihr für ihre besonderen Dienste".... t . . or,.c dt" Itun gewesen sei, zu „ „ . . - . ,
sprochenen Aussteuer zu kommen. Auf die Weigerung al((
paares hin habe sie nur mit einer Zivilklage gedroht , so oab^
von einer erpresserischen Absicht keine Rede gewesen sei.
dem Zuchthaus« vorgeführte vo . Hagenow beteuerte wie«» » ,
seine Unschuld, während seine Eheira », die nneidlich uernln'
wurde , angab , baß ste an Gedächtnisschwäche leide, so daß 1‘
auf alle die Vorgänge , welche das Bersahren gegen ihren
heraufbeschworen hätte , nicht mehr zu erinnern vermöge. « ^
anwalt Hollaender , der in dem Meineidsprozetz
Hagenow als ösfentlicher Ankläger austrat , sprach dem
sein Bedauern darüber aus , daß sie einem Justizirrtnw
Opfer gefallen sei, die Staatsanwaltschast lege deshalb ~ el
rauf , sie als vollständig schuldlos und gerechtfertigt aus
SitzimgSsaale herausgeben zu lasten, indem sie erkläre , " ^. .4
objektiv berechtigt gewesen sei, die ihr versprochene Ausln» „z
fordern . lind daß sie filb bei Geltcndmackmna ihrer iS"1 . ' »

r
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X. Biebrich, 13. Juni . Der Personenverkehr
den Rheinvampsern war gestern ein so starker,
bis jetzt im Lause des Sommers noch an keinem
oder Feiertage zu verzeichnen war . Vor der A'Lsal!̂
zeit der fahrplanmäßigen Dampfer hatte sich in Bieb^
an der Lanldöstelle eine nach Tausenden zählende !
schenmenge angasammelt, welche öle Schiffe sämtlich i,£
/litt / ttia/vrtv * 10 It 'ftv » — rn . „auf den letzten Platz füllten. Gegen 12 Uhr mittags hl
noch aus der Station Mosbach der Gesangiverein
kracht" aus Höchsta. M. in Stärke von etwa 600"̂ '
so neu ein, marschierte unter Vorantritt der Kapelle z?
Königl . Untervfftzierschule durch den Schlohpark m
trachte mit dem Extradampfer „Frauenlob " eine Rhxj?
reise nach Bacharach, die Rückkehr fand kurz nach Iv ml j
statt. Von Biebrich aus wurde die Rückreise ab Rh-jn. '
bahnhof mittelst Extrazugs angetreten . Die $(1^
Hotelgärten , Landestellcn und Badeanstalten am Äj»
waren bei der Rückfahrt bengalisch beleuchtet. — Reck
unliebsam macht sich ost bei der Rückkehr von Ausflügler,
nach dem Rhcingau die Wirkung des zu viel genösse^
ungswvhnten starken Rheinweines bemerkbar. Meiste^
mit dem letzten fahrplanmäßigen Schiff kehren die scĥ x.
geladenenRhein - undWeinschwärmer zurück und betrage«
sich an den LaNdesiellen in einer wenig anständigeMeise
so daß die Polizei oft genötigt ivtrd, schlichtend eiliz«-
schreiten. — Gestern gegen Abend wurde durch die tw«
einem vorübcrfahrenden Dampfer verursachten Welle«
ein Fischerboot umgcworfen.  Den in kä
Wasser gestürzten beiden Insassen gelang es, sich dmch
Schwimmen zu retten.

wb . Cronberg , 13. Juni . Prinz und Prinzess,«
Heinrich von Preußen -waren gestern nachmj,^
per Automobil auf Schloß Fricdrichshof eingetrosfcn mr
kehrten gegen Abend nach Wvlssgarten zurück.

* Mainz , 18. Juni . Rheinpegel:  2 m 18 cm gegen
2 m 6 cm am gestrigen Vormittag.
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fordern , und daß sie sich bei Geltendmachung ihrer _ .... .
subjektiv in: guten Glauben besnnden habe. Nach fllIa !»,,««
ratnng sprach das Gericht das Mädchen frei und legte Me»" (!>
des Verfahrens wie auch den Ersatz der der Angenag:^ ^ |

M „Al
^rra -R,

> . «'Uli

wachsenen notwendigen Auslagen der 'Gerichtkafse »“Ljjii ' j
Urteilsgründen wurde ausgesührl , daß sich die völlige Lam- M

* v-ter®nttcr
ci, o«B Iia- o:e ovaiu- f.1 M1

feit des Mädchens ergeben habe. — Die Freigcsprochene) ^
das ihr entstandene Ungemach gegen den vr . Hagenow v
einen Schadenersatzprozeß in Höhe von 30 000 M . angesteeu»̂ ^
bereits erzielt , daß dieser ihr daranshin einen VergleichsoW . .
auf 5000 M . machte. Die Entscheidung des Zivtlgerichts Ino >
zeit noch ans.

eit dem 3. Juni

hem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Heiderm-astus

* Saarbrücken, 13. Juni,
vor der Strafkammer des hiesigen

j
Landgerichtŝ ;
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Prozeß Her königlichen Bergwerksdirektion gegen den
sozialistischen früheren Bergmann Krä¬
der  geführt . Krämer hatte in zwei Flugblättern:
Marbergmann wach' auf !" -und „Laarbergmann höre !"
gegen die königliche Bergvcrwaltung die Vorwürfe er¬
hoben, Saß sie öie Koalitionsfreiheit der Bergleute unter¬
drücke, dieselben bürgerlich entrechte, Hungerlöhne zahle
uirö Saß Wohnungselend unter Sen Saarbergleuten
herrsche- Vernommen wurden im Laufe des Prozesses
Mit über hundert Zeugen. Die Verteidigung führte der
sozialistische Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Heine-
Berlin. Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Ge¬
fängnis. Die Plaiöoyers nahmen den ganzen Samstag
in Anspruch. Heute wird das Urteil verkündet.

* Bastia (Korsika), 11. Juni . Vom Schwurgericht
wurde der deutsche Untertan Tie mann , der des
Raubmordes  an dem Deutschen Meyer in Ajaceio
angeklagt war , sreigesprochen.  Die Verhandlung
dauerte vier Tage. Die Bevölkerung veranstaltete Kund¬
gebungen für Tiemann.

Sport.
Zu« Gorbon-Bennett-Renncr,.

Auf der Gordon-BennetbStrccke werden, wie uns mitoeteilt
wird, den Fahrern von jungen Burschen allerlei Hindernisse wie
Latienstücke mit Nägeln usw. usw., in den Weg gelegt. Daß der¬
artige Frevcltaten wenig geeignet sind, das Ansehen unserer ge¬
samten Jugend im Ausland zu heben, versteht sich von selbst,
ganz abgesehen von den Folgen, die aus solchen unangebrachten
.Scherzen entstehen können. Wäre cs nicht die Pflicht der
Lehrerschaft, die Jugend über die Bedeutung des Gorbon-Bennett-
Rennens zu instruieren und auf das Verwerflicheihres Treibens
hinzuweisen? Auch sollte man im Publikum bedenken, daß es
sich dabei nicht um das Vergnügen Einzelner, sondern um eine
internationale Konkurrenz handelt. — Alle 19 Konkurrenten
sind jetzt ,n Bad Homburg eingctroffen. Die Strecke wird
infolge dessen täglich belebter und die Rennfahrer können sie aus
Rücksicht für die zahlreichen Automobile, die die Bahn bevölkern
nicht in dem Tempo durcheilen, wie sie cs gerne ivollten. Es
kommt ihnen zunächst auch nicht auf öie Schnelligkeit an. Erst
»ran die Widerstandsfähigkeitder Rennwagen erprobt ist und
der Einzelne genügend mit der Bahn vertraut ist, wird man das
Tempo ändern. Das wird aber erst in den letzten Tagen vor
beui eigentlichen Rennen geschehen. Uber öie Beschaffenheit der
Strecke sind alle Fahrer des Lobes voll. Ebenso findet die Vor¬
züglichkeit der ganzen Organisation die rückhaltloseste Aner¬
kennung. Jetzt sieben auch die Rüstzeiten für die neutralisierten
Orte fest. Sie müssen von den Fahrern genau inne gehalten
werben. Be, icdcr Abfahrt wird die Zeit auf ein vorgedrncktes
Kormular geschrieben und von den Kontrolleuren in den an
jedem Wagen angebrachten Blcchkasten geworfen. Nach Schluß
des Rennens werden diese Zettel hcrausgenommen nnd geprüft.
Infolge dessen geben wir die Neutralisationszciten in Minuten
wieder: gleichzeitig fügen wir die Anzahl der an den betreffen-
jev Stellen plazierten Radfahrcrposten bei:

Kontrolle Neutralisation^zeit

goldenen Radfahren der bekannte Pariser Dauer-
f a h re  r D a ng la,  der vor Salzmann und Diemke
sicher gewonnen hätte, kurz vor Ende der Rennen lebens-
getahrlich. Er erlitt mehrfache schwere innere Verletz¬
ungen, dazu noch einen Schenkelbruch. Sein Schritt-
macher kam mit einem Unterschenkelbruch davon. Der
Schrittmacher: Demkes erlitt einen schweren Schienbein-
vruch. Das Rennen wurde sofort abgebrochen.
. .. Breslau , 13. Juni . Beim gestrigen Rennen

^ f 3 i e Leutnant v. Sa u r ma vom Leib>stKürasficr-
ckregiment. Er erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins.

" Dresden , 13. Juni . Im gestrigen 20-Kilometer-
Jt  e nnen  siegte Dickentmann vor Robl.

* PnA 12. Juni . Präsident Loubet und Gemahlin,
mehrere Minister und Mitglieder des diplomatischen

darunter der deutsche Botschafter Fürst von
Radolln , wohnten heute dem Rennen um den großen
+ r  ,e 16 r>o nParis  bei . Ajax wurde erster, Turenne
zweiter, Macdonald II . dritter . 13 Pferde starteten.

-!- Schwimmsport. Ein Londoner Blatt stiftete einen
Ehrenbecher für den Schwiimmer, dem es gelingt , den
Ärmelkanal zwischen Dover und Calais
zu durchschwimmen.  Um möglichst viel Konkur¬
renz heranzuziehen, hat das Blatt die Kosten für eine
sechswöchige Trainierung als auch die Kosten eines Be¬
gleitschiffes übernommen.

London, 13 Juni. Den „Times" ging aus Tanger
bk  Meldung zu von einem über ganz

M^ Ee verbreiteten, ^ gut ôrganisierten Komplott
^ Dtzung , des «Sultans.  Dasselbe habe

nicht.' mit dem letzten Ausstande gemeinsam, sondern habe
Ursprung m den gebildeten religiösen Klassen und

imterstütt ^ vorragenden Persönlichkeitenmueritutzt Der Aufstand ,et verembart worden bevor
rnf ® Abkommen bekannt wurde, und

EÄS Abkommen verstärkt worden, da der Sultan
jetzt angeklagt wird , das Land an Frankreich m  ver¬
kaufen Ter Sultan , dem das Bestehen der Der schwöMna
bekannt sei, werde vielleicht gezwungen werden
Äger ^ gchen.^ ^ Falle wahrscheinlichnach

Usingen
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Kleine Chronik.
rrr i^ '^ Ahrtprcisermäßigilng Die Eunardlinie bc-
schloß, die Fahrpreise dritter Klasse von Liverpool nach

Jork o^er Boston Me folgt herabznsetzen: Für
Dampfer „Campania" und „Lueania" auf 5 Psd., für
„Ulnüria ", „Etruria ", „Jvernia " und „Saxonia " auf
6o sh., für „Carpathia" und „Aurania " auf 80 sh. Den
Fahrpreis der dritten Klasse von Rotterdain , Hamburg,
Bremen und Antwerpen nach New 'Jork und Boston setzte
die Gesellschaft auf 3 Psd. fest.

Ziehung verlegt. Die Ziehung der zweiten Düssel¬
dorfer Lotterie zugunsten der St . Rochuskirche in Düssel¬
dorf ist um einige Wochen verlegt worden und findet be¬
stimmt vom 28. bis 30. Juli 1904 statt.
„ Defraudanten. Wie jetzt festgestcllt ist, betragen die
Unterschlagungen der Bankdirektoren Hollwann bei der
Borbecker Sparbank 880 000 M. Das Grundkapital istvollständig verloren.

Zn der Rnffindnng der Leiche im Spree-Kanal in
fecrlut mxb  gemeldet, tmß es sich um öle 6jährige Tochter'
des ^ lgarrenmachers Berlin in der Ackevstratze 130 han¬delt. ,M2vv»v*' .4,1s l _c _ e-.wv . c

w  Berlin , 13. Juni . Das Evmittelunqsverfahrm
wegen der Ermordung der Lu eie Berlin

äÄfÄya-
F5 tet- Stand des ErmittÄunasver-
dekLvV -̂ EIU der Hoffnung , daß S LSna
des Mörders in den nächsten Tagen erfolgen wird In
oer Gegmd der elterlichen Wohnung Ls e^ ovdewn
Mädchens herrschte vorgestern und auch gestern arosie Aull
regung. Mehrfach mußte die Polizei wegen der awßm
Ansammlungen einschreiten und das Haus bewachen̂ Die
Charlottenburger Mordsache ist noch immer in LlliÄ
Dunkel gehüllt, -auch in bezug auf die Getötete 9

|ä ä - . "s & iS*
Dawson erhielt von dem in Marokko von Briganten ae
fangen genommenen Amerikaner P e r d i c a rls eine»
Biref vom 4. Juni aus dem Banöitenlager , 'worin Perdl -^
oails erklärt , der Zweck seiner Gesangennahme sei die

Mitglieder des Stammes Raisulis sicher-
verraterischerweise von dem Gouverneur

wurde? »e,äugen genommen und eingekerkert

rjr . 66 Min. 115 Radi.
Nachdem schon eine ganze Reihe mehr oder weniger minder-

wertige Führer , Skizze» usw. zum Gorövn-Beunett-Reunen in
die Welt gegangen sind, ist nun auch der offizielle
S. a Deutschen Automobil-Klubs sherauszegeben von

-̂ Einbeck, München) 8 Tage vor der Wettfahrt erschienen.
rtm ll ur £? praisntiert sich in geschmackvollemEinband als ein
staüllches Buch. Die erste Seite ist mit dem Bilde des Kaisers
Seichmuckt, -rann folgt eine allegorische Darstellung des Rennens

Elm Einleitung in drei verschiedenen Sprachen. Auch der
f;“n*e übrige -vext ist, der internationalen Veranstaltung ent-

Ä »"deutscher, fvanzösischcr nnd englischer Sprache abge-
ä o* lff£n» ' und Sehenswerte hat dabei Berücksichtigung

geiunden. Vom Aus,chuß des Gordon-Bennett-Rennens bis zu
«rfLilx ^ afn'cxn' Klubvorständenund Präsidenten der teil-
«menden Vereine findet man künstlerisch auSgeführte Jllnstra-

- D.e bemerkenswertestenTeile der Rennstrecke. Kurven
£ Ebenfalls bildlich dargestellt. An sonstigen Illustrationen
KJ ®56t,8“ 1 Abbildungen der hervorragendsten Saalbnrg-
eepensivnrölgkeltenerwähnt: der verbindende Text in drei
a/2f " ' ^Er d,e ganze Geschichte dieser bedeutenden Römer-
SC ? I« sich, schließt, wird besonders den Fremden ein

l°m. Für das Rennen selbst findet man
L , Führer alle bezüglichen Angaben in verständlicherForm,
r-iv Orientierung dienen eine ganze Anzahl Einzel-
orvoimÄi-E? tEv- Eme Übersichtskarte von der Gesamtstreae
°°ü °teÄ̂ 8 J,“ ä eßenfo (,efdjtnado0a, als künstlerisch ausge-m gleichzeitig ein schönes Erinnerungszeichen, a>i
Di- M°";d °nnett-Rennen in Deutschland 1904 darswllt -
Mflerim EEKarten , die für das Gordon-Bcnnett-Neiincn aus-
KÄ “ ' f,nJ)  Pa »epartouls und berechtigen die Inhaber
miben^ ^ ^ «vegung in dem ganzen Saalburg -Terrain . Wir
wird nochmals aufmerksam, weil vielfach anaenommen
stimmten berechtigten nur zum Betreten eines ganz be-
wüer ^ fcaS  Automobil-Rennen auf der Frank-

am  Sonntag , Len 19. Juni , hat der Deutsche
»reiseÄ cu ^. fia "f Anzahl künstlerisch ausgeführter Ehren-
bildet Ret . Die Preise sind römischen Originalen nachge-

Maler Lukas von Cranach, ein direkter
berühmten Malers gleiche» Namens, im Saal-

,eTJ UbXeXt  nacf)  sEincn Angaben reich in Silber
»»dBase" N ' Sie stellen zum Teil alte römische Glaöwaren
^ °kat Bon dem gleichen Künstler stammt das Reklame-oas Gordon-Bcnnett-Rcnnen nnd das ein kleines

Menu zum Diner , das der Deulsche
<4 f f sE' " EN Gasten gibt. Die sämtlichen Preise, wie-
TirekMviÂ?.̂ IEENiiett -Preis , sind vom 15. d. M. ab im

M^ rrrorialgebaude des Hombnrger Kurhanses ausgestellt.

öiesm̂ E «' 12. Juni . Dem heutigen ersten Tage der
" Ruderregatta des Berliner

Ironie bi n s auf dem Langen See Sei Sem
6ei ES wohnte, wie alljährlich, das Kaiserpaar

Eintreffen an Bord der kaiserlichen Dampf-
hst. "LZMnSrla " mit brausenden Hoch- und Hipp-hipp-
f ^ Rt-stn begrüßt wurde . An Bord befanden sich

Aan-^ ^ admiral v. Tirpitz und Minister I »r . Studt.
^icdrickf^ br-Renncn um den silbernen Pokal Kaiserwar der Berliner Ruderklub „Hellas" Sicaer
Drittf -ff rdc - blCr Aff ^ Ms -haft „Biktoria "°»Berlin,
tttn ff f „spindlerSfelder RuScrocrein ". Im Rennen

"in Wanderpreis des Kaisers für akademische Vierer
»»&' «uff Vorjahre , Sieger der „Akademische Ruöcr-
'"Aeff ^ ' fvereln Hannover", Zweiter wurde die
Berich fs akademischen Turnvereins „Arminia "-
Ajsf 'f " tter der akademische Ruderklub-Berlin . Das
»reiseE Ueß U f ê Siegermannschaften im Kaiser-m * .

. pVom Gcrichtsarzt wurde sestgestellt, daß an dem
.Rädchen auch ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden
lls- Der Rumpf würde nach Besichtigung an Ort und
>̂ teüe nach öem Schauhause «gebracht, um öôrt genauer
untersucht zu werden. Nach dem Gutachten des Gerichts¬
arztes lsind die einzelnen Gliedmaßen, ebenso wie im
EParlotieiiburger Falle , ziemlich kunstgerecht mit einem
scharfen Werkzeug abgetrennt worden.

Selbstmord? In Chemnitz würde auf einem Abort
de-, Hauptbahnhofs ein Leutnant von dem in Zittau
liegenden 183. Infanterie -Regiment mit zwei Schüssen in
Kopf und Brust aufgefunöen und schwer verletzt in das
Garmfoukazarett verbracht. Der Offizier war kurz vor¬
her mit einigen Kameraden aus Zittau dort eingetroffen.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich auf der
chlackenhalde der Friedenshütte bei Kattowitz. Beim

Leeren von Wagen wurden 6- Mädchen von glühender
Schlacke verschüttet und erheblich -verbrannt . Zwei der
Verunglückten erlitten derartig schwere Wunden , daß an
ihrem Aufkommen gezwciselt wird.

2v6vM. für eine Ncksonreliqme. Kurz vor seinem
vdc weilte Lord Nelson, als er durch Devon kam, in

Hvmton, dem Geburtsort des Hauptmanns George Blaa-
don Westcott, der als einziger englischer Offizier in der
Schiacht am Nil getötet worden war . Nelson lud die
Mutter und Schwester des Hauptmanns zum Frühstück
em, und als er dabei erfuhr , daß sie nicht die goldcne
ll leoaille erhalten hatte, auf die Westcott, wenn er gelebt
hatte, Anspruch gehabt haben würde , nahm Nelson seine
eigene Medaille ab, überreichte sie Mrs . Westcott und
K!",? su .M - "Sie werden sie nicht weniger schätzen, weil
Nel,on ge getragen hat." Diese Medaille wurde am
Donnerstag bei Puttick und Simpson sür 2000 M ver¬kauft.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegravven - Kompagnie.
London, 13. Juni . „Daily Mail" meldet ans

7̂.^ AM bl vom 12. Äs.: Nach hier eingegangenen aus-
suhrlichen Meldungen leistet eine Anzahl geschulter, gut
bewaffneter Burjaten  aus der Mongolei und Sibirien

t - sc 1? an r u B ei st a n d. — Ter „Moruing
Volt wird aus W a 1h l n g t o n genieldet: Rußland
erhob in nicht formeller Weise Protest dagegen, daß die
J .^ r e r n r g t en S t a a t e,n eine starke Flotte nach den
turkijchen Gewässern.entsenden, um die Bezahlung von
S aus,tehenden Forderungen der amerikanischen
Missionen-xm  Betrage von 50 000 Pfund sicherzustellen.

UolkswirtschaMchps.
Marktberichte.

sZÄSÄLULSW SfÄ M

Metteröienft
ber Landwirtschastsschule zu Weilvurg.

.. .fLÄ 'LL'ür ' """" " ,flt*“ »*•
Ä 5Svr ®,af *»« ss E-»",

•&> e n a u eres  durch die Weilburger Wetterkarten
Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang.'gaffe „7, taglrch angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Mm "srÄÄBraa »;
nur in den mit deflchfÄke und Dn“ aeibe is‘ ^ eraU
Fabrikanten» nryea versehenengelb̂ pTcketo zn PhSh SllChe5 ^
hüte man steh vor minderwoitigea iSihmttngen ! “ h beB  S

Sommersprossen,
(ncii . r v ■ . -r.  "

IC»
CD

Pickeln, Mitesser und Haut-

stch-rstc Mittel dagesen ist Obcrmkycr̂HwbEcife .̂ Stück 80 Pst
1 o «li. t. all. Ap oth., Drog. tt. Parfm. I?59

Depeschenburean Herold.

händigte ihnen die Preise ein und kehrte
... ff “) Berlin zurück.

-EN>,cnOsburg . 13. Juni . Bei dem gestrigen Rad-
8 n Kürzte  durch Motor -Zusammenstoß im

Vrrlin, 13 Juni . Der Zentralvorstand der
u a t i o n a II t b e r a l en Partei  hat gestern unter
dem Vorsitz seines Alterspräsidenten vr . Hammucher in
ciner hier stattgehabten Sitzung mit allen gegen fünf
Stimmen folgende Resolution  angenommen: Der
Zentralvorstand erkennt an, daß der im preußischen Ab¬
geordnetenhause eingebrachteS chu I a u t r a g sich im
Einklang befindet mit derjenigen Stellungnahme, welche
die nationalliöerale Landtagsfraktion in Preußen in den
Hoyren 1892,,1806 und noch 1903 ohne Widerspruch in

3" srndni, m der Schulfrage eingenommen hat.
rcö e Erklärungen der Landtags,

srakt on gerechtfertigte Erwartung aus , daß diese bei Um-
gestaltung des Ge,etzentwurses bestrebt fein wird, der
Sminl anichule eine, vechtliche Stellung zu verschaffen,

nur, -die ge,etzl-chen und tatsächlich buchenden
«imultanschnlep unverändert aufrecht erhält, sondern

Eine böse Uebcrraschung, wenn man
, Moracns ober bet der Rückkehr von einem Spaziergana

en e,„ kurzen Aurstug, einer längeren Reise die Wohnuna von Ein.'
s6ep!undert vorfindet. Erfahrnnqsqemäß gelangt der Be-

stohlene fast nie wieder in den Besitz seines Eigentums selbst dann
irfix' Ermittelt werden. Es ist daher durchaus
ff̂ ärüch- daß die Elnbruchdiebstahl-Versicheruugi» ganz kurzer Zeit

gefunden hat. Sie garantiert dem 25er»
Mdthiaü ^ ^ “^^ Shallung für das Gestohlene und für die Be-
mi? “rc* ^ h ? arum ir.it Ruhe das Haus verlassen

, Er wird stch hüte», unter LebensgefahrEin¬
brechern entgeaeiizutreten, über deren Arbeit er erwacht. Banken
Einb>üch? schi? ^ nst schon durch alle möglichen Vorrichtungen gegen
Einbrüche schlitzen, „ebmen iait durchweg diese Vlersicheriinaaber
auch Privatwohnilnaen werden tmnter nichr versichert, ist doch die

fn,iv° ttF c6ab' n .bllr? Einbruch sicher zu sein, die geringe
t ranne allein schon wert . Eine bedeutende LInsdeünnna der Ein,
bn.chdiebstahl.Bersicherung steht bebor. weil jetzf a,ich die Viewcka
die Branche an,genomn>en hat. Die Bedingungen der Victoria sind
in vcriÄwdenen Punkten für die Versicherten günstiger als die
anderer Geiellschaften, weil das bevorstehende Gesetz über den Ver-
stchernnasvertrag schon auf die Bedingungen der Victoria ciiigewirkt

5>ner BkUicherungrdauervon mindestens8 Jahren ist bei
der Victoria d>e Zablnna der Brünne in Woche,iraten zulässig. F 191

Dir Adrnd Aitsgavr  umfaßt 18 Seite « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl
Bern,NwdrtlicherRedakteur wr PEU und Feuilleton - F äi ■ s

für den udngen redaktionellenTeil : E. Rü . Herdt ffh dil An5joe? , nd" '
„ Reklamen: L, Doruauf : sämtlich in Wiesbaden. " ^ °

Druck und Vertag der ü.  Echellenberglcheu Hoj.-Buchdruckerei üi mtmtrn
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: II. Juni 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling «= A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — A  0.80; I österr. fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ---- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. <

: A  0.85; 1 fl. holl . - , A  1.70; 1 skand. Krone = A  1.25; 1 alter Oold-Rubel ----- a  3.20*;
: 105 fl.-Whrg. — Jtteichsbank - Diskonto 4 Pros.

Zf. Staatspapiere«
3-/r D. R.-Anl. (abg.) A  101 .90
3-/2 » » — » !101 .90
3. . . . — . | 90 .25
Z'/r Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .90
3>/2 101 .90
3. . 90 .10
4 . Bad. St..Anl. 103 .90
31/2 » » (abg.) I. fl. 99 .40
3i/i 99 .70
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 103 .50
3% . E. B. u. A. A. A 100.
3. . » E. B. Anl. . 90.
31/9 Hamb. St.-Rente » 101 .50
31/2 » St.-Anleihe »
3. .
« . Gr. Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .80
3-/2 » * » » 100.
3. . 87 .90
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . WfirtL Anl. »
3-/2 > » (abg.) » 100 .50
3-/2 » » »
3 . ’ * —

1,00 Grlech. E.-B. stfr.90 Fr. —
» Anl. von 87 » 46 .80

IS/4 . . . 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. .
4. . » . lOOOr . 303 .20
«. . » » kleine » 103 .30
2,. .
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4 . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .10
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5-/4 » St. O. (F. J.) S. .

» (abg. Q. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. . 111.
3. . 81 .80
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.41/5 * » * April » 100.
4»/5 » Pap.- * Febr. *
4. . » » Mai »
4. . * Staats- Rente Kr. 99 .50
4-/2 Portug. Tab.-Anl. A —
3. . Neue Portug. S. III A 61.
5. . Rum. (alt) v . 81—88 99 .30
i. . » von 1892 » 99 .40
5. . . » 1893 » 99 .40
5. . » » 1903 » 98.
4. . » » 1890 » 87.
«. . . » 1891 . 85 .80
4. . » » 1894 » 85 .90
4. . » » 1896 » 85 .50
4. . » » 1898 » 85 .70
4. . Russ. Cons . von 1880 » 90 .90
4. . » Qold-A. » 1889 *
4. . > , II. . 1890 .
4. . . St.-Rte. v. 1902 » 01 .50
4. . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw. O. v. 80(abg.) A

» » von 1886 »
98 .90

31/2
3-/2 » » » 1890 » 99 .60
3. . » » »
4 . Serb. amort. v. 1895 » 73 .60
«. .
3-/2

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Turk.-Egypt .-Trb. £

* pnv . stfr. v. 90 A

— ■

4. .
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
I. . » » c . *
l . . » » D. *
4. . Ung , Oold-R. A 99 .60
4. . ' ' i kl-> * 10O.
3. . » Eis. Tor »
4. . . St (Kr.) Rt. Kr. 97 .30

5. Arg. LO.-A.r . 1887 Pea.
4-/2 > . » 1868 A 88 .90
4 » 1. » > 1697 » 79 .90
6. Chin.St.-A. > 1895 £ 103 .90
51/2 » » A
5. . . . 1896 £ 08.
41/1 * * * 1898 A 87 .75
4. Egypt. unlfie. A. Fr. 106.
3-/- » privil. » » 101.
5. Mex. inn. I-IV Pes. 43 .90
5. » äuß. v . 99stf. 40S£
5. » » 2O40r . 102 . n3. » cons. Pes. 36 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
3-/-
|3«/2
!3»/s
3. .
131/2
|S»A
3V2
3»/a
3‘/a
3»/2
3»/2
3»/i
3»/a
3V2
Pft
4.
4.
3. .
31/2
4. .
31/a
31/a
31/a
4. .
Zi/r
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3i '2
3»/a|

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . M

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, XII- XVI .
do. XIX
do . xviii »
do. IX, XIu. XIV >

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg .) »
»Sv.  1886 »
» T * 1891 »
* U » 1893 »
* V » 1896 »
» W> 1898 »

Str.-B. » 1899 »
. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1893 »
do. » 1898

Darmstadt von 189L»
do. v. 1888u. 1894 »
do. * 1879 » 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. >

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .70
99 .80
94.
88 .
99 .70
99 .50
99 .50

99 .40
99 .40
99 .40

98.

103 .20

101 .
100 .30
100 .30

98 .50
98 .30
98 .50

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3i/4
4. .
3Va
4. .
4. .
Z-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3Va
4. .
4. .
3‘/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 ^
do. » 1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900

do. von 1890u. 1892
do. » 1896

von 1891
1891Magdeburg '

Mainz von 18
do.
do.
do.
do.

1899
1900
1878u. 1883
1886u. 1888

do. (abg.) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do. » 1900
do . » 1888
do. » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do. (abg.) von 1883
Wiesbaden von 1900

do. » 1901
do. (abg.)
do. von 1887
do. » 1891(abg.)
do . » 1896
do. » 1898
do. » 1902

Worms von 1887/89
do. » 1896
do. » 1892

Wtirzburg von 1899
3-/2
41/2
41/2
41/2
41/r
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4»/j

Amsterdam
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 * »
do. » 1898 * *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » ,
Neapel st. gar. Le 101.

do. (kleine) »
Rom (!. Oold) gr. I *
do. II/VIII *

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold) »
do. (Papier) ö. fl.
do . von 1893 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. £

4 92 .25 0. . EI. Lahmeyer A 91. 5..
» 91 .50 3. . 5.. » Licht u. Kr. » 109 .80 4. .

0. . 0. . » Schuckert » 103 .50 4..
88 .75 4. . 5. . » Siem. u. H. » 130 .40 4..

6. . 6-/2!do . Zürich Fr. 127 .90 4..
4. . 4.. Filzfabr. Fulda A 103. 4..

Gas Frankf. » 131. 4. .
0. . 0. . Oelsk. Gußst. * 97 . 4..
9. . 9. . Gum. V. Brl. Ff. » 4 .

98 .10 7. . 7. . Kalk Rh. W. 4. .
104 .30 11/2 11/2 Kupfw. Heddh . » 84 .10 4. .

9. . 10.. Ledert. N . Sp. » 182. 4..
100 .10 5-/2 7. . Löhnb.-Mühle » 5..

0. . 0.. Masch. A. Hilp. » 57. 31/2
98 .50 5. . 3. . do. Klein » 102 .70 3%
98 .50 17. . 25. . Msch. Bielef. D. » 438. 5..
98 .50 9. . 10. . * Fab. u. Schl. * 172 .50 5..
98 .50 5. . 71/2 » Gsm. Deutz » 146. 5..

ICO. 12-/2 12-/2 » Karlsruher » 338. 4..
100 .60 6. . * Mot. Obern. » 104 .80 24/10

99. 8. . » Schp. Frth. * 163. 2Ö/10
99. 0. . 0. . » Witten. St. » 148 .40 5. .

5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .50 5. .
103 .40 6-/2 6-/2 ölf . Ver. D. . 131. 4. .
103 .20 11. . 12'/r Pinself . Nrnb. » 221 .50 3. .

98 .60 41/2 7. . Prz. Stg. Wess . » 111 .20 3. .
100 .30 6. . 7. . Schst. V. Fulda * 114 .50 3. .

98 .60 18. . 14. . Siem. Glasind. » 238. 3. .
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 68. 3. .
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 95 .50 3. .

98 .90 0. . 0. . » u. Bw. Göp. A 5..
99 .10 6. . 6. . » Nordd . Jute » 3. .

* 0. . 2. . » Westd. » » 82 .50 3..
81/2 9. . Tk. Tb. Rg. abg. £ 3..

99 .10 0. . 5. . Verl. Deutsche A 108 .50 3..
0. . 0. . » Richter » 4. .
5. . 5. . » Kölner » 98 .50 4..

98 .30 7. . 7. . » Straßfcnrg * 116 .25 4..
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . » 5..

»103 .50 15. . 15. . Zellst. Waldh. » 253 .50
2.«fl. 98 .60 1/2 2. . 90 .90

100 .60

101 .20

44.

Divid.
Vorl . L.
5" 6-s
81/2 8-/2
5. . 51/2
0.. 4. .
71/2 8. .
31/2 4. .
4. . 5-/2
6. . 6. .

11. . 11. .
4. . 4-/2
3. . 4. .
6. . 6. .
8-/2 8-/2
6. . 7. .
9. . 9..
71/2 7-/2
51/2 5-/2
5. . 5. .
4. . 4Yio
4.. 4. .
9.. 9 ..
7. . 7. .
9.. 9..
5.. 6. .
7.. 7..
41/4 51/3
7.. 7. .
t .. 6-/2

Divid.
Vor .L
15. . 16. .
4V3 7. .
3. . 4. .

15. 15. .
13. . 13. .
7. . 7. .

12-/2 12-/2
9. . 9. .
9.. 9. .
s . . 8. .

14. . 14. .
7-/2 7-/2
7-/2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5-/2 5-/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 6-/2
6-/2 6-/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. . 5. .

26. . 26. .

8. .
16. .
12. . 9..
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. .

15. . 15. .
5. . 5. .

10. . 12-/2
0. 0..
0.
8. 8. .
0. I 0. .

Bank -Aktien.
Dtsche. Reichs» . A  153 -50
Frankfurter Bank » 105.
Badische Bank R. 184 .80
B. f. ind. U. A  70 .80
Berl. Hdla.-Ant. . 188 .40
Berliner Bank » | 84.
Breslauer D.-Bk. » 1 1 2 .80
DarmstädterBk. s.fl. 130 .70
Deutsche Bank A  819 .60

. Eff. u. W. R. 103 .90

. Oen.-Bk. A  100 .60
» Ver.-Bk. . 186 .80

Disk.-Oes. » 1 —
Dresdener Bank » 160 .70
Frankf. H.-Bk. » 809.

. Hyp. C.-V. . 149 .10
Mitteid. C. B. . 113 .80
Natlbk. f. Dtachl. . 180 .70
Ost.-U. B. Kr. 110 .70
Pfälz. Bank A  103 .10

. Hyp.-Bk. . 198 .78
Pr. B.-C.-B . R. 146.
Rhein. Hyp.-Bk. A  194.
Schaffh. Bankver. » 148 .50
Wien. B.V. ö. fl. -
Wfirttemb.N .-B.s.fl. 112 .80

. Ver.-Bk. » 160.
Banque Ottora. Fr. — |

Industrie -Aktien.
817.

90 .40Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r
BIeist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr. Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne, Sp.
» Stern, Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli, Stg.
» Vereinigte
» Werger, W.
> Nie., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
> Worms Oe.

Cem. Heidelb.
. F. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r
Ch. Bl. Süd. Br.

. D. O. u. Sl. S.
. Fbr. Oldbg.

do. Qriesh.
Ch. Fw. Höchst
do. Mühlh.
Chem. Albert

. Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
. Anl. Köln
» Cont. Nrnb.
» Ges. Ailg.
> Helios Köln

114 .50
864.
855.
130.

175 .50
179.
138 .85
302.
119.
118.
246.
118.
101 .80
118.
113.

150 .60
109 .50
120 .
114 .50
107.
130.
434 .75
434 .75
114 .10
290 .20
158.
249 .70
362 .50

99 .50
203.
115.
205 .50

67 .20
214.

Divtd.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10 ..
10..
17. .
41/2
0..
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/1
0. .
4. .

1/2

81/2
5. .

Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

1 £ 9 .30
111 .50
320.
850.
216 .60
199.
197 .10

R 841 .80
228 .50
106.

108 .40

A 207.

Vori.dL. Aktv .Transp .-Anst
51/2
92/3
61/4

61/0
42/3

5»/4
10. .
6ih

6V2
5. .

0. .
7. .
3..
5. .
41/2
0. .

6..
51/2
5-/-

113/7
11..
6V4
5%
0..
43/4
51/4
3/4

41/21
5. .
5
6Vs
41/r
4. .
0.
3. .
6»
6. .
13/5
5. .
3-/5

Braunschw. Ldt. A  124.
Ludw. Bexb. t . fl. 216 .75
Lübeck-BUch. A  163.
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. a. fl. 137.

Nordb . » 126 .90

6. .
5. .
5%

B10izi
11%
6%
5J/s
0.
4%
5>/4
Vt

s . .
5. .

Ailg . D. Kleinb.
» Lok.-Str.

Cass. Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. nlt.

54 .26
143 .60

87 .80
119 .20
105 .10

. 101 .50

. 100 .40
V. Ar. u. Cs. P. a . fl.
do . St.-A. v. 1394 .

Böhm. Nordb . >
Buschtehr. A. .

do . B. »
Lemb. Cz. lass. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

* Sb. (Lmb.) »
. Nw. Lt. A. ö . fl.

do. Lit. B.
Raab. Od. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. .
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Oaliz. I. »
Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A.
>r. Oenusssch.

Fr,

It. Mittelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. .
It. Mr. (Ad. N.) .
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hri. Fr.

121 .10
110 .50

44 .20

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
3»/2
4. .
3»/2
41/2
4. .
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd . A
do. (convert .)_ »

41/a
41/a
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/a
Zl/a

Ailg . D. Kleinb. A
do. Ser. VIII .
do . * IX *
do. »
do. Ser. IV- VI »
do . . VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-Q. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-O. Darmst. »

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 1837i. Silb. .

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. >
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S.ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 »LG. A

Lb. C.-J. Stpfl. LS. ö. fl,
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr.
Öst. Lokb. stf. i. O. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. » conv. v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » » i
do. Süd(Lomb.)sf . LG. .4
do. » |
do. Fr.
do. v. 1871 Fr.l
do . Stsb. 73/74 sf.l.O.j»
do. Br. R. 72sf . i. G. R.
do. Stsb. 83 sf. i. O. A
do. 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do. v. 1885 stf. !. G. »
do. 9 Ern. stf. i. G. *
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A
do. 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. sf. i. G. »
do. v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. O. »
do. v. 91 stf. I. O. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg. stf. i. O. A

do. 400er stf. i. G. »
Ung . Gal sf. !. S. ö . fl.

99 .90
99 .80
99 .90
99 .30

93.
99 .10

109 .50
92 .90
93 .60

107 .60
106 .50
105 .20

63 .50
63 .30

110 .50

101 .20
87 .50

85 .70
86 .10
82 90
82 .90

104 .70
83 .10
77.
74.
74.
9 3.80

101 .
101 .
110 .50

41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4.
4. .
4,
4,
4. .

Ifal. stg. 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./I
Sardin. Sek.

do. (500er)
Sicilian. v. 89 Gr.

do. kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan. Central
Westsizilian. v. 79

do. v. 80

73 .20
102 .50
102 .50
103 .10
10210
103 .40
103 .40

» l —
» 115 .50

Fr. 103 .30
Lei -

Iwang. Dombr. A
Kosl. W . v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Sfldw. (gar.) »
Ryäsan Kosiow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

99 .10
100 .30

96 .40

101 .10

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/a
41/1

3. .
3.

Anat. E.-B.-O. i. Q. A
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. 1. O. >
do. 404er »

92.
91 .80

92 .40
92 .40
92 .20

92.

92 .50
92 .60
92 .90

103 .10
101 .70
101 .70

73.
73.
96 .20

50.
61 .60

zt. Bodenkredit-Pfaudbr.

4. .
4..
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. i. O. A
. Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. \. Q. A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleinel »

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

99 .80

100 .10
98 .90
98 .90

101 .90

4. .
31/a
4. .
4. .
3i/a
4. .
31/a
4. .
31/a
31/2
31/a
4 .
4. .
31/a
4. .
3%
4 .
31/a
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
Zi/a
31/a
4.
4.
4.
4.
4
4.
Zi/a
31/a
4.
4. .
4. .
4. .
4.
31/a
Zl/a
Zi/a
4.
4.
4.
4. .
Zi/a
Zi/a

Bay. V.-B. Münch. A

» B.C. V.-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX .
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII .
do . XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 .
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 11. 41 »
do. S. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 >
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIH unk. 1911»
do. (abg.) -
do. unk. b. 1905 »

101 .60
93 .80

100 .60
101 .

98 .80
102 .50

98 .90
99 .50
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

98 .50
101 .30

96 .20
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .s
101.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II A 100 .50
4. . do . Ser. III » 100 .50
Z-/2 do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. » 102.
4. . do . R. » 103.
31/2 do. J.
31/2 do . F. G. H. K. L.
31/2 do. M. 99 .80
31/2 do. N. 99 .90
31/2 do. P. 99 .90
31/2 do. S lOO.
3.. do . O. 91.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank 101.
31/1 98 .80
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
31/2 do. (Jan.-Juli)
3-/2 do. (Apr.-Okt.)
5.. Pr. B.-Cr.-Act.-B. *.
5.. do. Ser. III A
4-/2 do. » IV
4.. do. » XVII 101.
4.. do. » XVIII 101 .90
3% do. • XX 100 .20
Z-/2 do. 95 .30
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.9( 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
31/j do. > 86, 89. 94 95 .70
31/2 do. * 1896 95 .7 0
4.. do. » 1901 102 .70
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 103 .80
31/2 do. von 1837u. 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 98 .90
41/2 Pr. Hp .-A.-B. abg.
4.. do. a. 80% abg. 100 .60
3i/s do . a. 80% abg. 94 .20
31/2 do.

do. abg . Certific.
4. . Pr. H -Vers -A -Q » 99 .80
3-/2 » » > > 95 .50
4. . . Pfdb.-B.Hyp .P. 102 .40
3Vi 100 .10
3-/2 96 .80
3-/2 » » Kom .-Obl. 99 .80
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk*, b. 1907 101 .90
3-/2 do. Ser. 69-82 96 .70
3-/2 do. Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .30
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 98 .70
4. . W. B. C. A. Cöln S. I » 101.
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do. » V 102.
4.. do. » VI 102 .30
3-/2 do. » III 96 .30
ZI/2 do. . IV 97 .40
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .60
4. . do . unk. b. 1903 102 .40
3-/2 Württ. Hyp .-Bank 99 .25
4. . do. Credit-Ver. 100 .70
31/2 do . Cred.-K.-U. 99 .60
3-/2 do. unk. b. 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg.; 99.
31/2 do. Serie I u. II 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-B
4. . FinnJ. Hyp .-Ver.4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le _
4. .
4.. » Ailg . Im. v. 1899 »
3-/- Norw . Hp.-B. v.1887 M
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99.
4. . P.U.C.B.stf.i.Q.S.2 99 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 90 .50
4. . do . steuerfrei
4.. U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 98 .50
5.. Ungar . H.-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .20

Zf. Amerik . Eisenb ..Bonds.
4' . Brunsw. u. West. 1M. 93 .50
4-/2' Calif. Pacific I. Mtg.
4-/2' do . II M. Ctr. Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3' . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon IM.
4* . Centr. Pacif I Ref. M. 99 .30
3-/2' do . Mtg. 85 .50
5.. Chic. Buri. Qn. (J. D.) 108 .30
6. . do . Milw. St.P. (P.l>.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mt
4-/2 Denver Riol cons. U. 105 .20

do. 97 .20
5* . Houst . u. Texas I M. 110 .60
6* . Louisv . u. Nashv. I M.
3* . do. II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5’ . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac. Prior. L. 103 .20
y. Oregon u. Calif. I. M. 101 .30
4* . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M. 102 .20
6» . do. cons . I Mtg.
5* . do . Lex. Div. I Mtg. 106 .50
41/2 Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5- , San Fr. u. Nrth. P. IM.
6V South. Pac. S. A. I M. 101 .30
6« . do. S. B. I Mtg. 101 .60
6* . do. I Mtg. (103 .20y. do. cons . I Mtg. 107 .50

I —

99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .50
: 93,50

98 .30
100 .50
100,70
101 .
102 .20

90 .-30
96 .60

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
> (Incoine-Bds.)

• Kapital uni Zins in Gold,
f Nur Kapital

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. A\

» Orient. Eisenb. » „»40
Brauerei Binding »

do. Essighaus » I —
Nicolay Han. » L
Kempff(abg.) » ?-?0 .S0
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchlt »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. *
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Ailg. G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zti.-ich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Oes. Lahmeyer *
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do. Siemens 61 Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4 .
41/2
4. .
4i/r
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
Zi/r
41/2
4. .
41/r
4. .
4. .
4' /2
41/r
41/2
4.
41/2
41/r
4-/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4
3-/r
4i/r
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4,
4-/r
4. .
4
Zi/r

105 .30
101.
100 .70
102 .50
100 .70
104 .40
105.
105 .30
101.

100 .
97.

102 .50
100.
103.
101 .50
102.
102.

97 .70
74 .10
72 .20
97 .90

100 .80
104 .80

90 .20
102 .40

100 .

105.

Westd. J. Sp. u. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

98 .60
85.
97 .75
97 .73

104 .20
105.
101 .

97 .50

Zf. Verz. Loose. in Pro*
4. .
4..
5. .
3»/2
3‘/2
3. .
Zi/r
31/2
3. .
4. .
42/3
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Aul.
Donau-Rcg.
Goth. Pr. I.

» » II.
Holl. Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np. ab. unab. 80 O.
Oesterr. L. v. 1854

do. > v, 1860
Oldenburg
Russ. v. 1864a. Kr.
do. v. 1866a. Kr.

Rb.-Or.-St. I. A.-S.
do. ex. A.-S. (A.-S-,

Türk. (p. St. I. Mk,
do. Ult. do.

r ' 168 .10
ö . fl.

R.
fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö. fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
.) Fr.

Fr.

135 .50

153 .40

Zf. Unverz . Loose , p.su .a
Ansb.-Gnzh. fl. 7 68.
Augsburger fl- 7 —
Braunschweiger R. 20 146 .1»
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1S5Sö. fl. 100
Pappenhenn s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. lOOfl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief. Geld.

20 .38 20.84
16 .26 16.83

4 .19

2800
2804
77 .30

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel • • • , Fr. 100
Italien . Lire 100
London Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . • . . Fr. 100
St. Petersburg . . . . . S.-R. 100
Triest . . . . . .  Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2%- 3 Monate.

83 .15

dramiuophon,
Fbonopji!!,

Neuheiten in Apparaten , l * lntten u. Walzen
soeben eingetroffen. Niederlage bei

Hch . Matt Im . Wwe .,
Langgasse 8,

Instrumentenhandlung.

Seiet Allel
H«rren -Anzüg « werben II. Gar . II. MaH auciet..
Hos. 4 Mk., Ucbcrz. 6 Mk.. Röcke gewendet ? Mk..
sowie fletr. Kleid, «er. u. rep. bei »I . Kleber,
Hcrrnschn., Luisenstr. tz. Reichh. Miister-Coll.z. D.

Gordon .BenneU .Rennen.
Garage für 15 bis 20 Automobile.

Ucnzinvtation . Stellin, Lubrifin, Ellolin, Garbid, Hliares , Putzwolle.
Pneumatics . Continental, Peiers, M'chelin.

Reinigen von IVagee.
Teieron»iio. Georg K i’uclt , Hof-Wagenbau.

Gartenfreunde
laben wir zum Besudle unserer 1752

Nofen-Ausstellung,
welche vom 13.—1». Inn » iitcl. in unserer Gärtneret, Paikstrnbe 45, ftntifiiibet, ergebenst eilt.

A . Weber Co.

Große? Seiger inKMtMlWIWell.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
L . Helmer,

Webergasse3, Htli.
HT Seiet . 322 ». . _

‘«ft , ffi Bei sehr starke»»^Dam!r,Se,r“S»*:
Haarsalbe . ,fÄK

brauch der »weilen Dose war der Haara»
iowie Kopfschubpen beseitigt und da»
gewordene Haar fing wieder kräftig an z»
und wurde » vpig und lang . Meine .
ist bei Pr . Epischer , Metigergasse »*e
den Hof 1 St . ti., nit erfahren.  —

Mainz . PilsellcIHSBe
i' in■ (V,■ Vordere Prascuzgasse 2.



unter Einkauf
empfiehlt

Leinen ^ und Wäsche ^Haus
Webergassß 30, Ecke Langgasse.

U- . SVO. .Ab-»->-A-.«»b-^ L5L:_ Wir-Imdrmr Tag« »«. a(a„tas, 18. 3mti 1904. Nrrre

Graue, Weiße
und

gelbe Schuhe
zu besonders billigen Preisen.

1V °/. bis 26 "/«
Es sind ferner jetzt auf Lager:

Schnlftiefel ».»,» ^

Aeise-Xu1-e»rions
aus starker Haltbarer Lederpappe, die&Rhttt3sriJmg:
Reise-Hutschachteln
«m§  bestem Solzfournier , wasserfest,

4.0V, 4.50 . 6.50, 8.50 . 7.50.

ES sind ferner jetzt auf Lager:
in der bre>..„ .,.,9.rniillu:u
Ledcrartcn, schwarz und braun.

Kinder braune Spangenschuhe, 18—22, für

Kinder echte Ziegen-Spangenschuhc mit Absatz für .

49 , 09 ^ «*»8*9 4.00 , 4.50 , 5.50, 6.50 , 7.50.
Kattjoans Mrer, fe-faen Mrr-M«,

. « , 0  1 .00 bis 3.00 . 1.00, 3.50 . 4.50.

Krrchgasse 48. WMe.

des

Gaskocher-Ausverkaufs.
Nathan kZeh,

Jnstallatio » ,
TaunuZstraße 5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1692

\  35- x*
2?o

englischen Leder-Tennir-SchnheIS1HSS ÄM88 . ^nmit2V«/o Rabatt
ausverkauft!

§eit Sc  Co.'s Zchuhwaarenhaus
^ 8 auaaaffe.

©ot&flaffc. 4411IV g | » E- ! ^ 7dgaffe.

«mm Mn -iMiiü
la Kernseife , hellgelb, 21 Pf., bei 5 Pfund SO
la Kernseife , weiss, 22 _ 5
Ja Schmierseife , hell, 17 „ ”5 ” 7 «
la Schmierseife , dunkel, 15 „ „ 5 ” X4

Alle Colonlalwaaren in bekannt guten Qualitäten
aussergewöhnlich billig empfiehlt

8rsfsi frankfurter Consumhaus,
-Adam Schneider.

Verkaufsstellen : Wellritzstrasse 30 ,
Nerostrasse 10.

Grschröilke
&Ä6 * ***äU

Blank-Hans,
herahgesetzten Preisen.

8 LOSWlKGZ°Z' L HdZ' 8 ZLZLSDL°,
Moritzstrafze 68. ^

Confectious-Kaus Qebriider Börner,
Praniurt ml  de« beteten Artetange ». 4 Mauritiusstrasse 4 . „Grand Prix “ London 1004

" '“ 8 8” “ ‘“ Spec'algeschäft fertiger Herren- und Knaben-Garderoben in allen Grössen, Farben und Fagons.

Sjort-BeMeMHw:  Livree-Sefdeidung;Sacco-Anzüge,
Jaquet-u.Gehrock-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Haveloks,
Reise-Mäntel,
Beinkleider,
Bustre-, Leinen- u. Loden-

Joppen,
Wasch-Anzüge u. -Hosen,
Fantasie- u. Waschwesten.

Sacco-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Beinkleider,
Loden-Joppen,
Lustre-Joppen,
Leinen-Joppen,
Wasch-Anzüge,
Fantasie- n. Waschwesten.

Stoff-Sohul-Anzüge,
Stoff-Sonntags-Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch-Anzüge,
Wasch-Blousen,
Stoff-Höschen,
Satin-Höschen,
Einsätze u. Ueberkragen.

Loden-Joppon,
Leinen-Joppen,
Hosen und Westen,
Wetter -Mäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete Anzüge,
Leinen-Jagd -Paletots

(garantirt wasserdicht).

für Automobilisten,
„ Badfahrorj
n Tennis - Spieler,
, Touristen,
» Segler,
* Fischer,
» Turner,
* Fecliter,

Schützen.

für Portiers u. Liftjungen,
» Ausläuferu . Geschäfts¬

träger,
» Kutscher und Diener,
v Reit - u . Stallknechte,

Kellner-Track-Anzüge,
KellDer-Sacco-Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen,
Schwarze u. weisse Westen,
Piccolo-Anzüge.vT t i ^ cueia ragen . (garantirt wasserdicht ) Snlifif . onm°£:zz:TeTZ vonîtoTm‘: «'•><-»«- -mm«™7v.rx.

. - . . Niederlage achter bayrischer und Tyroler Loden - Bekleidung
Anfert . * un * nach Maas *. Erstklassige Zuschneider - erprobte Arbeitskräfte.

1656



Kette 8. Montag . 13. Iuui 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-An- gab-, i . Blatt. N-. srv.

MorgenDienstag,
denR. Zum, Morgens von

U bisf Uhr:

Gemälde-
Auction

Taunurstratze\\,
Ecke Sekbergftrahe.

5 ttüpper.
Launusstratzey, Lcke Seir-

bergftratze.
Lol grosser Hitze

ist das Tragen von

Heidelmann’s poröser Trikot-
Unterkleidung

eine wahre Wohltat.
Ich empehle aufserdera

Filet-Jacken,
Sport - und Touristen -Me inden*

moderne 1635

Trikothemden
mit farbigen Brusteinsätzen.

Grolse Auswahl . Billige Preise.

LSchwcnckjülilgasseS.

fhonola
erster deutscher 14 lovler -Kunstspiel-
Apparat . Interessenten sind höflichst zur
Vorführung eirgeladen . Vertreter

streb. Matte iwe.
Pianohandlung,

nur Dotzhaimerstrasse 87.

Grabeustrasse 9, nahe Marktstrasse , empfiehlt
Hand - u . Iteisekofter

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Reisedecken m,8,io,i2-5om.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—80„
Angorafelle 7, 8. 10, 12- 30„
Sclilmnmer-undSopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

.T. &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Musoumstrasse.

UleiderbWen

Erster Frankfurter Zchuhbazar,
Kirchgaffe, nebenHotclNonnenhof,Kirchgaffe, gegenüb.d.Fanlbrnnncnstr.

Groher Gelegenheikskauf
I«kheoreNx-Elieieln für Samen,Hem»n.Mer.

Echte Chevreaux hochelegante Knopfstiefel, e 90
alle Damen-Gröhen.

Echte Chevreaux hpcheleganteSchnürstiefel. £ 75
alle Daüien-Größen . . . . . .

Herren echte Box-Calf-Stiefel.

Herren echte Chevreaux-Stiefel . 9«
Herren stalb unb Juchten braune Schnür- L FO

schuhe . . . . . . . . . für
Kinder Chevreaux-Stiefel in eleganter Ausführung

mit Lack-Querkavpen sehr preiswert.
Echte Ziegen- SchnürstiefelOxhlvod mit O 50

Absatz, Größen bis 25 . . . für
Soweit Vorrat Damen schwarze Lasting ckbfr

Bant. Blatt Ledersohle. . . . . *7« Vst, . . . . .

Erster Frankfuüer Zchuhbazar,
S '.km!L 37  Kirchgaffe 37,

Männergesang-Verein COVICOI *dl8a
Sonntag , 26 . Juni:

Sommerfest auf dem Wartthurm.
Sonntag , 10 . Juli:

Familien -Ausflug nach Eltville
(Burg Crass ).

Eine Rheinfahrt findet dieses Jahr nicht statt . F366
!>er Vorstand.

in allen Größen zu Fabrikpreisen.
Akademie Rheiustraste 59

1296

Zu Gelegenheits -Geschenken
empfehle mein grosses Lager

Moderner Kupferwaaren

Alterthümlicher Zinnwaaren,
Bowlen , Kannen , Teller etc.

an Gesims -, Wand - und BMfTet -Decoratioi | .
Billigste Preise.

Kupferschmiederei I *- J - Fliegen , Verzinnerei,
Telephon 2869. 37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37. Gegründet 1863.

Altes Kupfer , Messing , Zinn und Blei nehme in Tausch . 1331

Sonnen - u. Regenschirme,

A. Bark,
Hof -Photograph , Misseumstr. 1,

nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigslen Preisen

WWwlBw IStrknlrAm Stock« und Schirmfabrik,ÄJL0I# Fautbrunnenstraße6.
Reparaturen und Uederzichcn billig in gewünschter Zeit.

Motorzw eiräder
liodell » SO»

zeichnen sich durch gröfste Vo 'lkommenheit aus . Ihre
Vorzüge im Besonderen sind : Gediegene , einf che Kon¬

struktion , längster Rahmenbau , stofsfreier , ruhiger Lauf,
günstiger Riemenzug u. hervorragende Kraftleistung . Prämiiert
hei der Qualitätsfahrt Mailand -Nizza mit der goldenen
Medaille . 839

Wanderer -Falirradwerke
vorm . 'Winklhofer & Jaenicke , A.-G., Schönau bei Chemnitz

Vertreter : Carl Kreidel, Webergasse 86.

tfslssasssnass2asfis und dadurch billiger als bei sogenannten
JP Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Sclireren und HaiislialtunKii - nascliineit bei mir hergerichtet.

Aufnahme im Zimmer.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Blidelvanuell,
Blideöscn.
samtl. Badeartikel,

GasbeleOtWs-GeMMell.
Petroleumlampen,

laus- und KWillMen etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgesctzten Preisen . 1380

Cs&fI  Koch.
JnstaltationS - u. Spengler - Geschäft,

Luisenstr . 15, Ecke Babnhosstr.

Cr* SübCFlBRI *dlt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 28 -2-0.

Spezialgeschäft I . Ranges . Best eingerichtete Roparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Pinna Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

nicht hausieren , aut gell . Bestellung jedoch Reparaturen abholen . _ 1298

KindermW,Jprtimp,SinöttMIflt i.
grosteS Lager in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph « und
DriUantstühle , Sand . u . Leiterwagen . Gummirader werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle, hei« Kaden.
Gaalgafft 1». Telephon 2858 . Saalgaffe 10. 1667

Fein gespaltenes Slnzrindeholz
per Ctr. Mk. 2.20

Slbsallhol , (Klötzchen)
per Ctr. Mk. 1.20

liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon -No . 41» . IW

Gießkannen,
Milchkannen

schönen Teint und zarte
wmaam  & aut- Ties bewirkt die

Albion -Le»fe, echtL St . 50 Pf., 3 St . 1.25,1#

Apotheker KIum's Flora-Drogerie
Gr. Buraftraste 8. ^

Litronen,
feinste pollsaftige Früchte,

per Stuck 8, 8, 7, 8 und 10 Pst,
im Dutzend billiger,

Feinste neue Sommer-
Malta -Kartoffeln

per Pfund 12 Pf . ,
Neue .

italienische Kartoffeln
per Pfund 8 Pf .,

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. Hornung& Co.,
Teleph. 39?. 3 Häfnergaffe 3. Teleptj®

♦ W A ♦♦ i « Harzer tr Himbeersaft

Die
»nd bei
freiung
Dung
4Mögt
LbriLrt

Im

frei Haur

in jeder Größe vorräthig bei M
m.  Roiii , Metra erg affe 3.

■A Flasche Mk. 1.30 , lh Flasche 75 Pst
d Otto Btumer , |
«- Ecke Adelheid- u. Schiersteineritrave. t
to * + * * G* * * G* * * GG* * * * GO* * ** **

Neue ital. Kartoffel»
7 Pf . .

Frankfurter Consumhaus Adain
Wellritzstratze 80. N-roftrab - 1»-

tTolephou
2099.

Dambachthal 9,

" Niederlage d«
■iOxfy'  Bechstcin -Conccrtflüg

stene i
«igenb

Abg
Darmha
weifen,
ttbnung

Ein
Lormhä
den. D
Mhrei

Abg.
führmig,

Abg.
der Dar

Abg.
nbnera

me wer
dcschLugk

Abg.
Grwzspc

Ein
deit lieg,
Larmein

An
Thiele,
die Petit
ordnung
des Pefä
trückung

f Anti
Nnberuw

Eine
wch den

Nächj
iluleihe,
Eerrisge

Êine
Reichstag
ebgcor- Nl
Avis" fta
cö darin
chicordir
der Aktei
PosadvV»
»«riet, d.
bedauern

De
,. 3m A-.
!ltt versteig

AM
di^orm

AittKil
Keinem!

3 ;
^derzeich,

Süd
Echp
Bla,

lufai
Lam
Pars
eiftfl.
Pude
1 ©al

. ... « ehr,
"bittend

«. At
'Lu un!
Mevbo

bei k



N-. svo.
Abend-Ausgalre»

3. Blatt. WksbMkr TligblE.
Montaff.

13. Jimi 1004.
SA. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Wahlpritjnnge» »nb Petitionen.

Berlin , 12. Juni.
Das Haus erledigt Wahlprüfungen . Die Mahlen

ateckmann(Plön ) (Reichsparteij , v . Oldenuburg (kons.)
MMMnen -Jnstervurg ), Mommsen (freis . Der .) sDan-
!jg>Ztadt), Meier -Jobst (freif . Volksp .) sLippesDetmolbj,
Wilmbinnen

- - v - I- v,i -v »rr v' '̂ ' -*« *v 4vj.
^ril -Goslar (nat .- lib .) (Goslar -Zellerfeld ) und Pottöoft
jij-eif. Der .) sWaldeck-Pyrmvntj werden für gültig er-j - - ' > 7 ” ' " r ^ - - - v . -
-Art. Uber die Wahlen Boltz (nat .-lib .» (Trier -Saar-
rijicken), Korfanty (Pole ) (Kattowotz -Zabrze ), Fuchs
tZst.) lSt - Wendel -Ottweiler ) werden Beweiserhebungen
kschlosŝu . Der Bericht über die Wahl Eickhoff (frei.
Kelksp.) lMühlhausen -Langensalza ) wird an die Kom
Ajsswn zurückverwiesen.

Es folgen Berichte über Petitionen.
Die deutschen Darmhändler und Darm -Importeure

Md der Verein deutscher Wurstfabrikanten erbitten Be
fxciung der Därme von der Fleischbeschau, sowie Auf¬
hebung ldes Verbots der Einfuhr von Pökelfleisch unter
t Kilogramm, ferner von Zungen und Lebern zur Wurst-
stbrikation.

Im Laufe der Debatte verlangte
Abg. Held (nat .-lib .) schärfere Handhabung der Grenz¬

sperre namentlich gegen Amerika , da Deutschland ge
Mend Schweine erzeuge.

Abg. Strombeck (Zentr .) beantragt , die Petition der
Darmhändler dem Reichskanzler zur Erwägung zu über¬
weisen, während die Kommission Übergang zur Tages-
erbnung beantragt hat.

Ein Regierungskommissar erklärt , den Wünschen der
Darmhändler werde möglichst Rechnung getragen wer-
ta - Die Arbeiten zur Revision des Fleischbeschau.
Mhrentarifek seien im Gange.

Abg. Fischer - Sachsen (Soz .) bekänrpft die Aus¬
führungen Helds.

Abg. v. Stanley (kons.) beantragt , über die Petition
der Darmhändler zur Tagesordnung überzngehen.

Abg. Erzberger (Zentr .) schließt sich dem Vor¬
redner an.

Abg. MMer -Sagan (freis . Ber .) wendet sich gegen
-me wertere Verschärfung der Bestimmungen des Fleisch-
bkschaugesetzes. ’ r

Abg. Gras Oriola (nat .-lib .) befürwortet scharfe
Srwzsperre im Interesse der Landwirtschaft.

Em Regierungskommissar legt dar , die Angelegen¬
st liege für die Darmhändler nicht schlimm, denn die
Tarmeinfiihr steige fortgesetzt.
. . . su der weiteren Debatte nehmen Teil die Abgg.

Fischer-Lachsen und Erzberger . Darauf wird
tu Petition auf Antrag Atüller -Sagan von der Tages-
I.« ebenso die Petition über Einführung
-s Befähigungsnachweises für Handwerker und Untcr-
niÄ ^ ^ Ater Literatur - und Kunsterzengnisse , sowie
l Antrag Hompesch (Zentr .) die Petition , betreffend

«»dcrung des § 175 des Strafgesetzbuches.
,Jv? e Reihe weiterer Petitionen wird ohne Debatte
^öen Anträgen der Kommission erledigt.

Dienstag 2 Uhr . Münzgesetz , Togo-
e.nJt' - ^ ^ nvorlage Dar -es-Salaam -Mrogoro,
«crvlsgeietz, Kaufmünnsgcrichte . — Schluß nach 4Z4 Uhr.

*

uös uch II >rg hat während der Tagung des
m Geschäftsräumen der dem Reichstags-

L °E » Hessen gehörigen Zeitung „Flensburg
nric ttgefunöen . Der ÄerchZtö'g hat , uut feftAuftcUcnSias« o«ä Ht'JSSEEt
Ser Sffw teJL I e,scV öcn  Reichskanzler um Vorlegung
RWen  evsucht . Darauf hat der Staatssekretär Graf
SSÄ aiö * « tmcr des Reichskanzlers geant!

diesem Ersuchen des Reichstags zu seinem
Zauern Folge zu geben nicht vermöge , da die Akten

ausschließlich zum eigenen Gebrauch der Behörden Le-
stimnit feien und ihre Weitergabe nach außen nicht an¬
gängig erscheine. Dagegen ist der Justiz minister bereit,
dem Reichstag durch einen Kommissar auf Grund der
Akten Auskunft erteilen zu lassen.

Preußischer Landtag.
LbgeordnrtenhauL

Allerlei Vorlage«.
Berlin , 12. Juni.

Am Ministertische : Minister Möller.
Das Haus nimmt bedattelos gemäß Kommissions-

bexchluß in zweiter Beratung die Vorlage , betreffend Aus¬
dehnung einiger Bestimmungen des Berggesetzes vom
24. Juni 1865 auf die Arbeiten für Aufsuchung von Stein -,
Kalisalz - und Solguellen in der Provinz Hannover , an.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage über Bester
stcllnng von Salzbaugcrechtigkeiten in der Provinz Hannover.

Abg. Glatze! (nat .- ltb .) macht verschiedene technische
Bedenken geltend und beantragt Verweisung der Vor
läge an eine Kornmission von 14 Mitgliedern.

Minister Möller bittet , die Komnrisstonsberatung im
Interesse des Bergbaues möglichst zu beschleunigen.

Ein Regiernngskommissar wendet sich gegen die Be¬
denken GlatzelS.

Abg . Reinhardt (Zentr .) beantragt Verweisung an
die verstärkte Justizkommission.

Das Haus stimmt dem zu, nachdem Glatzel seinen
Antrag zurückgezogen hat.

Das Haus beginnt dann die erste Beratung der Vor¬
lage wegen Erhöhung des Grundkapitals der Seehand¬
lung von 35 aus 100 Millionen.

Abg. Kessel (kons.) stimmt der Vorlage zu , von der
seine Partei nicht nur eine Abwendung der Gefahr , welche
die Konzentration des Bankgewerbes für den Staat bilde,
erhoffe , sondern auch eine Stabilisierung der Kurse der
Staatspapiere . Redner beantragt Verweisung an die
Budgetkonnnission , die auch erwägen solle, ob nicht auch
eine Änderung des Statuts der Sechandlung erforder¬
lich sei.

Abg . Graß (Zentr .) stimmt gleichfalls der Vorlage zu
und bespricht den Einfluß , den die Seehandlung auf die
Sparkassen üben könne . Redner wünscht Abgrenzung
des Geschäftsbereiches der Zentralgenossenschaftskasse und
der Seehandlung.

Abg . Richter (freis . Volksp .) hält die Erhöhung des
Kapitals der Seehandlung volkswirtschaftlich für falsch.
Die Reichsbank habe über den Geldverkehr zu wachen.
In der Begründung der Vorlage fei weder von der
.Reichsbank noch von der preußischen Kasse die Rede . Die
drei müßten sich Konkurrenz machen , dabei werde die
Rcichsbankdiskontopolitik gekreuzt . Die Seehandlung
werde als bedürftig hingestellt , habe aber 1902 111 Lom-
bardkrcdite gewährt . Die Seehandlung macht in vielen
Beziehung den soliden Geschäften der Großbanken Kon¬
kurrenz .. Die Erhöhung des Kapitals werde auch den
Konsuls nicht aufhelsen , ebenso wenig den Kurs stabili-
sieren . Die Großbanken hätten sich konzentriert wiegen
des Bövsengesetzes , welches sie zwinge , große Kassenver-
bänbe zu haben . Auch könne die Deehandlung nicht die
Tagesspeknlation übernehmen , weil sie kein persönliches
Interesse daran habe . Gerade im Effektenverkehr habe
die Seehandlung stets große Verluste gehabt . Zur Tages-
pckulatton gehöre ein sehr finanzieller Kopf : der Kopf

der Seohandlung bestehe aus einem Präsidenten und zwei
Skaten. Zu Präsidenten habe man meistens Leute wegen
ihres Verdienstes um die Regierung gemacht . Abstrcifcn
bllte man von der Seehandlung die industriellen Be¬
triebe , die inkonstituttonell sind, weil das Parlament aus
ihre Geschäftsführung keinen Einfluß hat . Einfchränken
sollte man die Wirksamkeit der Seehandlung , vor allem

Versteigerung.
^ Aufträge des Herrn H . Schwichert
»«steigere ich

morgen Dienstag,
den 14. Jurri er., *

orrnittags 972 und Nach-
^tags2V2 Uhr arrfanqend,
°>-mem Auctionrlokal- n  '3 Marktplatz3,

<t« der Muscurnstraße,
/ »Seicftnete Maaren, als:

|ü *te»eh«e , Cigarren , Dürste « ,
Mwämme , Sefte und Seifenpulver,
Blau , Vaselin , Schnh -CrSme und
',si >«" crc, Lfe, -schwärze, Thec , Kaffee-
Matz , Surrogat , Kerzen, Nachtlichter,
-ampe, -dachte , große Parthie seiner
Parfüms , als : Seife, Lilieiimilch, Toilctit-
Mg- und Wasser, Kopfwasser. Cosmetique,
fr ? u .. ferner: 1 Ladenreal. 1 Tlieke,

Decimalwaage, 1 Tafelwaage,
Mehnr, Glasglocken re. rc.

btrnd gegen Baarzahlnng.

**®*Mhard Mosenan,
Auctionator und Taxator,

L .und Anctionslokal: 3 Marktplatz 3.
E ^ bon 3267._ Telephon 3267.

t̂ istlttkk«kd 88  Is.
5 Pfd . nnd Mehrabnahme.

k. Schwanke Naelif.,
"wgcherstraße 43 . Telephon 414.

lhr die Emission fremder Staatsanleihen verbieten , auch
»ollte ihr Me Möglichkeit genommen werden , dem Finanz-
minister Summen für Dinge zu geben , die der Landtag
abgclehnt hat . Man habe alle Veranlassung , die Stellung
des Finanzrninisters nicht noch mehr zu stärken , sondern
müsse lebhafte Kritik an der Seehandlung in den Kam¬
mern üben.
^ Minister v. Rheinbaben erwidert , er sei auf die
'Stellungnahme Richters gefaßt gewesen , der schon 1869
eine ähnliche Rede gehalten habe . Die Behauptung der
Kreuzung der Diskontopolitik der Reichsbank sei durch¬
aus falsch. Der Präsident der Reichsbank selbst habe sie
als unzutreffend bezeichnet . Die Geschäfte würden nicht,
wie Richter meint , vom Sessel des Seehandlungspräsi-
dcnten aus gemacht. Im Effektenverkehr habe die See¬
handlung allerdings Verluste gehabt , am Endresultat
aber sehr günstig abgeschnitten und daran einen jähr¬
lichen Gewinn von 375 000 M . erzielt . Was die konstitu-
tionelle Frage betreffe , so lege der Finanzminister all¬
jährlich Rechnung ab . Er sei dem Hause dafür verant¬
wortlich . Nie sei etwas geschehen, was die Bestimmungen
der Verfassung überschreite . Die Gründe für die Vor¬
lage , aus die Richter nicht eingegangen sei, seien sehr
schwerwiegend . Es müsse etwas zur Pflege des inneren
Anleihemarktes geschehen. Es sei Pflicht des Staates,
seine Untertanen vor Kursverlusten an seinen Papieren
zu bewahren und den Markt leistungsfähig zu erhalten
für die Stunde der Gefahr . (Lebhafter Beifall .)

Abg . v. Zedlitz (freikons .) führt aus , Richter sei nicht
mit den Verhältnissen fortgeschritten . Die Verfassungs-
bcdenken seien durchaus unzutreffend . Für den Fall des
Eintretens einer Krisis sei ein starkes Bankinstitut
wünschenswert . Staatsdepositenbanken , die dem Publi¬
kum die nötige Sicherheit böten , fehlten bisher . Auch
müsse für die Pflege des inneren Marktes etwas ge¬
schehen. Goldene Berge dürfe man sich allerdings von der
Tätigkeit der Seehandlung in der Tagesspekulation nicht
versprechen , mehr davon , daß sie andere Banken für An¬
leihen interessiert . Ein Institut , das etwas schaffen wolle,
müsse Bewegungsfreiheit haben , darum sei jede Beschrän¬
kung verfehlt , vielmehr zu erwägen , ob nicht der See-
handlungsprästdent vom Finanzminister unabhängig zu
machen sei.

Abg . vr . Friedberg (nat .-lib .) erklärt , die Neugrün-
dnng einer Staatsbartk würde seine Partei ablehnen,
aber die Seehandlung habe sich historisch entwickelt und
sich als Vermittler zwischen Finanzministerium und Geld¬
markt bewährt . Für die Erfüllung dieser Ausgabe genüge
bei den gesteigerten Anforderungen das bisherige Kapital
nicht. Seine Partei werde daher für die Erhöhung
stimmen.

Abg. Brömel (freis . Ver .) betont nochmals die kon¬
stitutionellen Bedenken und unterstützt die Ausführungen
Richters.

Abg. Arendt (freikons .) tritt für die Vorlage ein und
bcfürivortet die Schaffung von Filialen der Sechandlung
und Bereinigung derselben mit der Preußenkasse durch
Schaffung einer obersten Instanz für beide.

Die Vorlage wird hierauf an die Bndgetkommifsion
verwiesen.

Es folgt die einmalige Beratung der Berichte über
Reisen zum Studium in anderen Bundesstaaten und die
im Auslande getroffenen Maßnahmen zur Förderung
des Kleingewerbes . Für die verstärkte Handels - und
Gowerbekommifsion berichtet über Österreich -Ungarn und
England Jakobskötter , über Hessen, Baden , Württemberg,
Elsaß -Lothringen und die Schweiz Rosenow.

Zlbg. Ernst (freis . Ver .) Littet , bei künftigen Studien-
reisen die Fortbildung der kaufmännischen weiblichen
Angestellten besonders zu berücksichtigen.

Abg . Trimborn (Zentr .) bittet um Bereisung
Belgiens nnd Frankreichs.

Ein Regiernngskommissar sagt Berücksichtigung zu.
Hierauf wird der Bericht für erledigt erklärt.
Nächste Sitzung : Montag , 11 Uhr . Kleinere Vorlagen.

Antiquitäten- Handlag.
Meta eröffnet . Ulfen eröffnet.

Friedrichstr . 5.
_ Inh. C. W©lp@i«s»
Luftkurort heiligenberg8ooSteÄ

Hotel Post (ßücheler).
ÄÄ Sommeraufenthalt Sr . Durchl . des Fürsten zu Fürstenberg.
iihatti ** m b SS ®nIcmfr  Tal . den Bodeiisce und die aesinite Alpcnketie. Herrliche
schattige Spazrerweg «. Pe -rstonspre -s 4.59- 8.00 Mk . UUai .vier . Horel Poch F65

Jeder Nervenleidende lese d. Broschüre
»Ein grosser Fortschritt suf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüt . - undfferven«
leiden *, wie Nervosität , Schwermut,
Schlaflosigk ., Angstgefühl , Schwindel¬
enfalle , nervöse Kopfschjperzen , Ge-
hlrnschwichc , Epilepsie . Gegen Eln-
sendg . von 20 Pf. in Brlefrn. franko zn
beziehen durch Apotheker Dtfssffen
In ßttslngen n. Rh . 345 (Baden).

o»

Restaurant
WilheliiiWhe hi  Soimenüera.

Erddeerentorte mit und ohne Schlagsahne.'

Erdbeeren Abends zu baden
Norkstraße 11, 2 r.

Bruch- M» ? per Stück 4 u. 47» Pf .,
Fleck. | X | ipr per Stück2 Pf .. 7 St . 10 Pf..
Aufschlag-d ^^ P per Schoppen 80 u. 40 Pf.
emvficblk  J . M<»rniies ® & Co .. Häsiieraasse3.

Matjes-Heringe
Stück
^kPf.

Reu « Kartoffel, » 2 Pf -rr-d i » Pf.

k. F. W. Stfiiuaüiic Aachs,
Schwalbackerstraßc 43, gcg-üübcr brr Wrllndsti'.

Möbel werden polirt u. mamri, sowie jede
Art von Schreinerarbkitprompt lt. solid ansgesührt.

Herbert , Riehlstraße 3.

Milche Blume» ». Mime»,
Brautkränze, Modenbliimen, Grabkränze präparirt
Künstl . Blumengeschäft » . V. Santen,

ManritniSstraßr 8.

»Cin waiirer Seitab
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:
_Mr . Ilrtatt ' s W. -JIistlieivnliriine

81. Aufl,. Mit 27 Abbild. "Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanken dem-
felben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Berlagsmaqazin in Leipzig,
Reunrarkt 21 »sowieb. jede Buchhandlung.

Zähne, ganze Gebisse,
Kronen. Brücken,

Stiftzähnc.

Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen rc.

Jos . Piel , Kaiser-Friedrich-Ning 20, Part .,
wissenschaftlich und technisch auSaebildct an amerik.

Fachschule.

Basie-, ssrisir-
und Haarschneide-Salon.

Anterilffunff  aller
Haar h Arbeiten.

sr Nur beste Arbeit -n
bei billigsten 1‘ reisen.

Otto Heyn ;,Friseur,Saafgassc3.
Maare werden « n gekauft.

Wer durch Suggestion
persönliche oder geschäftliche Erfolge erzielen will
fordere koüei,freie Aufklärung. xg

Reform , Hamburg , Nabcnstlaße 8.



K-rr- 10. Montag . 13 . Innr 1S04. Wreslmdener Tagblatt. Avrnd -Ansgabr , S. Blatt. N - . S7o

H ŜI *ZO bunp-
®mg ©> sowie ^ old - u . ISHberwaaren aller 4rt , Taschenuhren etc.

JTultUä Mohr , Juwelier, Neugasse 18/20.
Gegehäftggrümdnng 18S3 . Telephon 3343.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853. ■Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatgauigicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
(Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Rentenversicherung gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V« 55 Va 60 Va 65'/, 70'/a 75'/a Jahren

8che MWlil -LklfttiMU
Rm Dienstag , den 14. Juni er., vormittags 9V n. nachmittags3 Uhr beging

Fortsetzung -MI
der Mobiliar-Versteigerung der zur Konkursmasse Br . I£Königes u. dessen Ehefrau gehörigen Mobil

in der

7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

'Wiesbaden, Kirchgasse 9. _ 1706

Villa „vorussia",

« »« 12 . bis 23 . Juni:

1V Ausnahme-Tage
ms sv«Wk Mbel SIS gesmmlc»Mmmlostts

mit IO—15 °lo Rabatt.
Reste enorm billig.

K. Schwarz,
Marktstratze 21 — Ecke Metzgergasse.

1757

£ . Plagge,

Gelegenheitslaus!

Seine Majestät der Laster
har gelegentlich seiner letzten Anwesenheit in England

dem englischen Hofe daS

selbst Vorgezeigt und erklärt und wurde als bestbewährt im Gebrauch aus den
Kaiser!. Domänen befunden. Die Thatsache beweist den außerordentlichenErfolg in kurzer
Zeit. Das Brittant -Svintusetsen entspricht selbst den Anforderungen der Anspruchsvollsten
in jeder Weise. Ans Wunsch einige Tage zur Probe . Zu haben in verschiedene» Aus¬

führungen im

Süd-Kaufhans, - ,arÄfÄ

Mtijettc Mimchj -HMMme.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fleisch , Brödchen,
Fett,
Gemüse,
Zwiebeln,
Citronat,

Mandeln,
Chocolade,
Zucker

re.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 621

5ranz Mßner, mmm.«.
-cuhu  ui ICiMTT

Ä . . - — - - - Art , Leibbinden D. N.-P., Gürtelbandagen und
Suspensorien . Irrigators , compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. iggi
„_ _ C. n »-rten . Advlsstrasse 3.

Sonnenbergerstrahe 29  dahier.
Er kommen zur Versteigerung die Einrichtungenvon 6 besten Zimmern, als:

6 eompl. Betten. Bettstellen in verschied. Holzarten. 4 Sviegelschräuke, 2 Kleider!»^
2 Prunkschränke, 1 Silberschrank, 3 Schreibtische, 4 andere Tische, 3 Spiel» u. 5 @r ■'
tische, verschiedene Bauern- und Nivptische, 8 Chaiselongues, 2 SopdaS, mehrere
»nd Polsterstühle, 2 Dutzend Rohrstühle, verschied, große und kleine Teppiche, Vorst
Läufer, mehrere Leuchter. Kupferstiche, Fenstervorhänge und Portiären rc„ ferner
große Partie Bett- und Tischwäsche rc. x

Unter den Möbeln und Bildern befinden sich antike und wertvolle Sachen.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Bazar

5. in Manufactnr - und
Modewaaren. .5.

Specialität: Gelegenheitskäofe,
Für diese Woche sind zu ganz fabelhaft billigen

Preisen ausgelegt:
Ein grogser Posten Seidenstoffe , Monggeline and

Wagchstoffe für Kleider und Blousen.
Ein grosser Posten Herren -Macco -Hemden.
Ein grosser Posten Strümpfe und Socken.

Eine Parthie Feston und and. Stickereien
weit unter YVertli.

Häfnergaffe
15.

Verkauf gegen Baar zu streng festen Preisen. -g
Bärenstr.5. Henr. tevy. Bärenstr.5.

Patent -Holz-
Klapp-Möbel,

Erstes bürgerlilhes Möbel-MügO
vollständig zusammenlegbar,bequem, vraktisch, solid, billig.

Stühle 4.50, Sessel 6.00,
Bank 10.—, Tisch« von 6.00 an.

empfiehlt ferne aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preis!»
Große Auswahlm Schlafzimmern, Garnituren. Büffets, Schreibtische», Verticows, Spiegeln-c.

Rosshaar«, Seegras -, Kapok-, Woll» und Stroh-Matratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. M

_ .E.ämmtliche Tapezirerarbeitenwerden prompt und billigst auSgesührt.
Schill erplatz1. W. Egenolf.

Znm Gordon-Dennett-Rennen in Homburg sind auf der Hanptiribüne am 17. Juni einige
2  Ti * “ * “ 'Müden a Tausend solcher Sessel (Originalpreis6.00) in rot leihweise ausgestellt,

welche sofort nach dem Rennen unter Fabrikpreis abgegeben werden. Anfragen sind bi« zum
17. Juni an den Vertreter T .-. Plagte , Häfnergaffe 15, zu richten. Günstige
Gelegenheit für Hoteliers , Wirte, Garten- und Biklenbesttzer.

va. ' /.- IV, Pf6miig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Bockenheim
Jos . Wertheim A.-G., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M.
Drahtwerk ICloin-Auheim bei Hanau
Kittsteiner, Hofbuchdruokerei, Hanau-Kesselatadt
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau
Gustav Mössmer, Metall-Druckerei, Offeubach a. M.
J . H. Epstein, Lederfabrik , Frankfurt a. M.-Bookenheim
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer, Darmstadt
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse
Ludwig älarx, Lackfabrik , Mainz
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen
Georg Mignon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden)
von der Weppen, Ziegelei, Duisburg

und viele andere mehr.

begriffen:
35 HP.
30 HP.
20 HP.
10 HP.
6 HP.
8 HP.

10 HP.
80 HP.
10 HP.
12 HP.
8 HP.

12 HP.
60 HP.

Gas-, Benzin-, Spiritus- und Petrolcnm-Motore und Lokomobilen.

Moraifalirik Obemrsel u.
©berarsel bei Frankfurt a . M.

l ’ Iline und Kostenberechnung -en kostenlos . F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrassei6.

Wiesbaden .“
Prima Limburger Käse Pfd. 23 Pf.,

bei 10 Pfd. k 22, Orig.-Kiste k 21 Pf., offerirt

Kölner Consum -Gesch &ft,
Scliwalbaclrerstra . se 33 , Wellrltzstraase « 3.

ÄllKtt AGtrf-jlaOWf!'
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in3 Hau» 1015
Gebr. Neiigebauer, Danipi-Scürciuerci,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411-

Mk bis 28. Mi tz
Frau niesslng . W???^

beurtbeilt Charakter,
Sducksal au»Form und
Hand und des Kopfes- , :
ftrage6̂ 1, Zu spr. vonw

'M\—B*I

hwa'h

und 2—7 Uhr.
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Während der Monate Juni, Juli und August bleibt mein Geschäft Sonntags für den Verkauf geschlossen.

0 . August.

^ r ' 11 livj 1Ö ItHd 1 «/

&Äfül5bSZ ^ " r ä 8ftÄ fl ff hb-l\ mßbrT m i ' -m  wachem Tuge bis Verzinsung
Stücke, welche eine derUnn -mern tragen . 9lttaatin aut  rämtlid,c  Literae , also auf alle

W Im Hin}  VS, 128R' mi - 1856 -iwo , ws -
8627, 3571, 8596; 3744 3931 dnoi ' Eg ' rM ' N 7- 2M - 2876. 2952,2979,3133 . 3173. 3355,
5902, 6640, 6654, 6914. 6968 7040^ 47^ 707? ^ / ^^ ^ ^ ^ 8248. 5301 5532. 3701.
8466, 8654. 8932, 8935 8937 ' Qi9q qioI ' qoJ } ' IS 8' 77^7' 7792, 8003, 8197, 8446,
9968, 10014, 10016, 10086 lOtOg^ lOSw ' ^ ff,, 98. ™̂ 428' 9582- 968° - R766. 9932.
11751, 12326, 12379, 12442 12897 ' 12906' 1R107 }oaoa ’ 193 107U . 1°921- 11fios- 1^622.
14256, 14360, 14406 14880 14939 15M ' W&  J 8929' ^ 666. 18679. 13846, 13065 14056
16757, 16778, 16810 16828 6839 S ' lf3 4898?' 165-3. 16639. 16711, 16730
17895, 17931 17977 17996 18001 S ’ 1193 17482, 17501. 17519, 17529 17556
19129, 19152, 19163, 19967 S ' 33 33 1889° - 18572> 1R702. 18738!
20430, 20509, 20585 20589 205^4 79”26' 19547. 20240, 20265, 20364 20423
21850, 21939, 22286! S 2°540 22550 S’  Ä ' 33 33 21679’ 21719- 21835.'
23291, 23352, 23648, 28738 23756' 24034 5^ «- ' 331’ 22S0° - 22 ^6 . 22852. 23239,
24802, 24911, 25179 25046 9531s 2408ß, 24110, 24308, 24439, 24' 38, 24614 24644
26122, 26202 26531 9647«' op£?o' S 25168 , 25o06, 25522, 25553, 25784 95307' 00037'
27945! 28Ö50! 28245 S S'  S ' BW ’ B U - £7036 ' 27m ' 27^ ! 27457 27798
29066, 29428 »9705 ' 30^ 4 qojtfo ^ o?™ 8'™8076' 28p 91, 98837, 28899, 28904 28954' 29061
£0995, 60168! 60288! 60465 60653 ' 60675 ' rorrq ' enW ? ’ Ü2? 54' 3090° - 90926.' 30935! 30966;
MO 62617,' 62709 Ä ' 62886 Ä 6^ 11' S ' 28222' OSSt’ 6,982‘ «™ « 62534
64303, 64351, 64645, 64654 64716 65030 «SIV 884A 666-6 68657, 637'7, 63766, 63876.
65987,66052 66056 66101' 'mn - 3 }3’  05287, 65528, 65683, 65792 65752 65867
67278,' 67335! 68124, SS ' SA Sri ' S ' S ' M 4' 6672'< 66767, 67132',
» :7?m'W S ; M'» 'S ™:SR:W M 'Aff'« '
s^ 7E. 7626° ' 77394! 77802,' 77850.' Ä ' 7393?' W ® Ä ' Ä 74!4?!

mit Geleisanschluff , für jeden Großbetrieb
Paffend, zu verkaufen . Offerten u . T . 450
att den Tagbl .-Verlag erbeten.

Während der Renntage sind 8 bis
10 Fenster, direkt an der Rennstrecke gelegen,
preiswert abzugeben. Anfragen zu richten an

C*ustav Dienstbuch zu Kirberg,
Bez. Wiesbaden.

1̂ Grundstücke
Lambachthal , direct am Wald gelegen, zu kaufen

! gesucht. -Juki «, « .Ahlstädt»
_ Immobilien , Bismarckring 1.

1OO—i50 Mk . gegen hohen Zins u. Rabatt

Zviittag - und Abeiidtisch,
M. biiraerl . Drinattssch . Karlstroße 1, 2.

Schneiderin sucht Beschäftigung
anher dem Haute , Schwalbacherstraße 59, Pt.

aufs Land w. anqen ., eigene
S))S(, m . . Bleiche, nute Emvfchlungeii.
-- - 6- Metzgerei 44 >11. Manritiuestraße.

. 1UU- loujaiit . gegen hohenJins u. Rabatt
bei. zehniachcr Sicherb . Bezahl , in ganz kurz. Zeit.
-tttrten unter ff\ ISO an d»n Tagbl .-Berlag.

Herderstr. 9, 1, schöne helle8-Zim̂ -
Wohnnng mit Balkon , Küche, grobe Man-
sarde und 2 Keller per 1. Juli a. c., eveut.auch für sväter . , u v«rmi,ib,n

Lt- r - »» »»»> !ncanrimil »|trahe. _

MonialwallMl -Geschäft
in futter Laue n,r fnfn. t , k. . . >..1 . .. „L
Iw O - ? tr  wfort oder 1. Oktober zu ver-

^ ^ enZur Ucbernabme sind ca. 8000 Mk. nötdig.
well . Offerten u. I ». 443 an den Taobl .-Berlaa ^

IN
zu

Hpezereigeschäster Lnae lmh nr

Krrckgaffc 0 , 2. Et ., eine gr. «leg.
6 -Zimmer - Wohnung per 1. Juli
»der später Preiswerth zu Perm. 1688

2C.

1221

75597! 76023,' 76265 ' 77894 778^ ' 77Ä0 ' M ? ' M ' 73856. 73999! 74165,
100296, 100375 100517 1011«7 '1ai 78? " t 7mH1 - 78406 78702. 78998 7942 - 1000-V•» ' !Si : W SS» A» WD KE» *9» f“-®'*®*

gfeftr aastet  I
(S'TTT mitft/hAnX«S I TV#«»

Reugaffe 15, 3 , schön möbl. Zimmer zu verm,Wt/rtK.tAAM 4 A Tl  ST f..vl ...1.1 7

102388,' 102497! 102622' 02598 0S ’ IS ' i 0^ 101854. 101951.' imH
140826, 140981, 141182 141406 14isfifi 1400  149183 , 140265, 140619

. 142526. 142576, 142618 142703' uossi ' IlooA ?' 331’  } 419R9' 142073, 1 (2292, 142411
143169. 143285 143334 S ! 42904, 142995, 142915, 149918, 142991 143052
145258, 145298 ' 143863' 148° 72' 143607. 143844, 144103, 144125, 144312! 144956,'

*«ffDMe ®*üS ! ‘% ,S Bct ft ,£ * S e3L0Ä en1^ anbBr^, -?lrf °rfit  v °n> 1. Oktober 1904 ab

"" ' % SÄ BW «" « ■ 3 <“
Ser, 12, 993“ sind noch rückSäudig : 9
- « .. o . „ ‘ 18686.
' • » P - 7053, 13304, 16227 16237
• » R. , 9740, 10168. 16918.

- : : 1:  Sl,I 1IS:gJSc »».i»äso.
’ ' • ®- » 20504. 23558, 26826, 26865, 27.973 78086

Cer. 19, Lit. p , of0. 21282' 22858’ 26565< 26865! 65324 , 72200.

®ttWfun flSeflf„ inIiii“ n0 erfoIflt in  Frankfurt a. M . an unserer Kaffe, auswärts bei unseren Toupon ».

« » Ä ff«

Frankfurta. M.. den8. Juni 1904.

x « giitgebcnde» Tünchei.
rktt T *** Geschäft billig zu verkaufen.
Offerten unter « . , &«, nn den Taabl .-Vcrlaa.

romvl . Einrichtung z. Bivrations-
maffage für elektr. Kraflbetrieb und hochfeinen
groben Induktionsapparat sehr billig zn verk

Elektrotechnisches Institut,
Mauergaffe 12.

St ., frdl . mbl. Z . b. z. verm.

Wohnung.
laute 8 - Zimmer - Wol

- _ ML.

Fianino,
schwarz , krenzsaitig , 10 Jahre Garantie

WelegenSieitskauf.
TBstt2 >»•*1 ri ^1 1 t

Eine elegante 8 «Zimmer - Wohnung im
?lü.s? ' rrtel , nöchff dem Kurhaus , im Preise von
3000—3500 Mark zu micthen gesucht.

^kulli »» LLlseudt , Immobilien,
BiSmorck-Ring 1._
sucht möbl . Salon u . Gchlaf-
zimmer

an den Tagbl -Verlag.
Off . unter H . 450

Niedernhausen i. T.
6 Minuten vom Bahnhof.

« <ih . Wwf . . Dotzheimerstrasan37.
ein " EUkP -? no« billig zu vcrk., darum.

br ^ 0,f? E ?" ' " 5 4°? . ' - .» no , ganz wenig »esp..
lehr gunst. Kelegenhettskam . ücholze , Klavier-
fttmmer a. Kgl. Tbeater , Blücherstrahe 20._

KAW ^ -- Ein gut «rhalteuer Slüa . i

ssssssfe

_ ^ en u
5 Minuten vom Bahnhof.

Brlla Samtas,
Penston »tud Restartrant 1. Ranges.

Pension von 4.50—5.— Mst
Bäder im Hause.

Inh .: C. Winter: >14»
Telephon 8.

suverlässtges Fräulein für
lüreau u . Verkauf gesucht. Off.
>4 an den Tagbl .-Berlag.

I !! ol~ ** _ _
iramrimmer Ksrun*

unte r B . 454 „ „ _
.. .. Eine tüchtige Kleidermacherin gesucht.
Marg . Rumpf , Saalgaffe 16.

gefahren.
ElectrotechnischesGarantie »u verkaufen.

Institut , Mauergafle 12._
Kn mütr crl, (, Jten *s  H .°Rav , piaumann ' s,50 Mark , zu verkauf . .Hotel Kaiserbad.

- .. . - ^ 1, —>IQl1g iö . .
«in tüchtiges Mädchen für Milchgeschäftsofort

- -. - ^ - ' 46, Htb . P.

§66
Näheres

wl . Wiesbadener
wem vom roten Kreut.

I Gmerkll-Bersammluüg.
-i !r?i? s^ ord, .uua : 1. Jahresbericht . 2. Bericht
« S [ehrr ^ ü? lafle' 8-Er -°ilung der D -charg-»■«As, fc rirs“ ,niso4'igs

Der Vorstand.

Frankfurter Hhpothrkrnbank.

^-1 ,E » pha billig zu verkaufen
Clarenthalerstratzc 3. Part , link»._

Dieuftvotenvett , vollständig, für 20 Mark
KU verkamen Bleichstraff-- 17,  Bart.

gesucht Dotzbeimeritrahe 86,
Ein ördentl . Mädchen »um
15. d. Mts . oder später «efncht

> Seerobenstraffe LS, Part . , d. Fischer.
! Saub . Hausmädchen mit g. Zeugnist (üohn

uionatl . 24 Mk.) u. ein saub . Monalsmädchen
gesucht Pension Stiftsiraffe 28.

Ü3M6N-i(opfv 386 ll6N
^Ällona CnwifW1\ fir au_ . , >....

s ® C°nOVt 1 Mk., im Abonnement billiger.
Anfpr+?„ ra # 4 )amen - «nd Herren -Salons.

ertigung sammtlicher Haararbeiten

ti
s
tu

*u billigen Preisen.
scjv.• Bremer , Coiffeur,
kJübacherstrass » 45« Eoke Miohelsberg.

Buchführung.
ex 0M c... . ..erfahrener « aufmann

UnterrK."^ ^ ^ "^ erteilt gründlichenbtr elnf- bopv. u. amciikan.
iebre « orrespoud . , Wechsel-
biihie ,a “ fm ‘ Rechnen tc . Derselbe

»" « ‘ « f ; d. i. Beruf wechseln
8u^ 4,r? “ 11te( ' sowie Damen , welche
bis ^ » ." ^ " ^ " den wollen , in zwei

* Monaten perfekt aus . Nur
rett-n" ei« /1'E ôrkenntniffe» u. Fähig.
Ei«--. Jeden genau anqepaffter

^ ' Unterricht . Nach erfolgter Aus-
aeifUrf,®i?'u? .rI “ !lßUn3 ö- Stellungen unent-
WÄSwsrttÄRr-
Wllh . SauerÜHirn,

HandelSlehrer , Wärthstraffe 4.
°u»nÄ ?? ^ ^ E>erren und Damen , die ich
Stem ?,^̂ det, bkstnden sich jeyt in gutbezahlten

Mnngen hier und auswärts.

Huf
Lredit !!

I KwwriwttlUlle u . 8 Petroleum.
n«y>t billig zu verk. Zimmermannftr . 8, Part

»lelner Etoichran « und ' ichoner Lisch billig
,u verkaufen Bleichsiraffe 17. Part . 9

rilVrtlt rum Erdbeerpflücke« gesucht.
ly * ** » _ g>of9Ut  Geisberg.

Tüchtige Verkäuferin,
welche 8 Jahre als Verkäuferin und Filialleiterin

- — ^ .v,u„wv.nv 41, ^uu . . thätig war , sucht Gtelluna . Caution kann gestellt
gespikltes btlltgrs Biano . (.Händler u>W * 14g flTT den Taabt -Verl,

s^ UUjr . v^rb.) Off . Cafö  Veilchen . Colonnade ^ Mädchen , welche- nähen kann , jucht Stellune
:iIm lIcb̂ - 1- ^ ulr. Nähere - Luij enftraße 22, 4.

^ihen gesucht. Offerten mit Ana. des Shstems Nnftreichermrdendanernde^ eschastläunL

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
und Dante » - Uhren , ^ zUlveleN,
Gold - und Silberwaaren , Tafel¬
uhren n. Regulatcnre in allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe it. streng reelle
Bedienung. Bequeme Thcilzahlungcn. strengste
Discretton zugcsichcrt. Reflectanten mögen
sich schriftlich unter0 . 139 an den Taabl.-
Verlag wenden.

zu leihen gesucht. Offerten mit' An" des Systems
und Prenes unt . « . 448 an den Tagbl .-Sirrlaa.

Eine noch gut ernattene gcvr. Wasch.
Maschine z„ kaufen gesucht. Off. „ . 8 . t » S
vosilaqernd Schützenbofsiraße.

Weinstaschcn kaust. ^ Leere lange
U « i>| , S ».rob.nffr-ibr 19

, , ■Jr u, *re,a,er  finoen oaucrnoe Beiwaingu
_bei Bilse & Böhlmann , Hellmundstr. 13.
Schneider erhalten Sitzp atz Neunasse 15. k

Lehrling gesucht.
Buchhandlung Hch . Kraft,' Kirchgasse 36.

Taglöhnerinuen für Feld-

Zn verkaufen
2 .aglöhner od . z -agiugncnnncti tur

nrbeit gesucht Dotzheimersiraße 86. Sth . D,

von

Fotacrc Haararbeiten,
Stirn-Frisuren - Soheitel — Haarunterlaren

Moderne Ausfflhruner. Billigste Preise

J. Zamponi Wwe., STÄi
GoldgaBse2, vis-a-vis d. Häfnergasse.

UH
U .

dbeBte @ bO * erwirkt

Erast Frank cif, -iw wi ” ti ‘ae*

Sit, « in der Parkstraffe, den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Purk . Stadt und Taunu « an
drei Strahen gelegen, mit 20 Zimmern,
danmter mehrere Säle , auss Kosibarsie
ausgkstnttet ; aufferdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentrevve . Vesiibüle. gedeckte
Waaenanfabrt , mehrere große gedeckte und
offene Teriasten , Centralbciz .. elcctr. Licht
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffadeu sind in massiven Steine » .
tÜ  3i '"m '? praktisch , solid und
äufferst vornehm ansgcbant. Der große
schattige Garte » isi kunstvoll angelegt

■-m iiii**- . y 1 ___ ^
Grasmahen , sowie Erntearbeiten werden

drei tüchtigen Accordmäbern angenommen.
Adlersiraße 32, H. P . Johann Ziegler,Verloren
Brosche (Zweig und Böglein mit blauem Kopf
mid Steinen ). Gegen Belohi ung abzuaeben
«civoy -Hotel , Bärenstraße , beim Portier. _

vom Taunus-, . Am 6 . Juni in einer Droschst vom LaunuS-
baunhoi n Sonnenbergerstr . 47 Regenschirm m. kl.
Lilberkruckc liegen geblieben. Kutscher w. gebeten.
densklbc» daielb 't gegen Belobnnng abzugrben.

7 ' Vörtef

" Bahnhofgtr.lft- - — vi «•
Gekittet , gevohrt , genietet wird: Gigrf

Stringnt, Knnstgeaenffändc
(Porzellan feuerfest,

im Wasser haltbar .) Figncen gründlich gc-
lillüPO Ifhlmasiu . Lniseiiplatz  2.

Mll " Wcinbergstraffe 8 , Tftalseite,
nut iimnberuolier Fernsicht über Nerotbal.
Wald, Stadt und Rbei». v hochelegante
Z .mmer , dopvelte Unterkellerlinqund sehr
viele Nebenräume. Näh. Michcleberg6

Samstag Abend ein ^
! or ■lr 7r w r monnaie , Inhalt 15 Mk., et» .

Kleingeld, auf d. oberen Römerberg verloren wordm.
Äbzngeben gegen Belohnung RSderstraße 16, Sr.

!Ärme Brödchenfran verlor Sonntag Morgen*\V.9 nf)PT*.Cf'nrlf+r STinrfptttnMM/»»« «v.;*- m K« crr\*«ii •' ' 1 ycuui üüiuiiafl L/corgen
oder Karlstr . Portemonnaie mit 10.51 Mk.

Er w. g., dass , geg. Bel , abz . Mühlg . 11, j, Bäck.
' Walde

Shampooniren,
Preis1Mk. mit Tagessrisur.

Äwntn: Dmittii-Saldn.
Fristren in und außer den, Hause.

H fijprqph Woldgaffe 18,
n . Jtoi Elke Langgaffe.

Immobilie ».b«Ä as*ssar “■oo°®-
Julius Allxtiid «. Bismarck-Ring 1,

Immobilie ».
fi>rt, «ö in der Röd -rstr ., für Birygcr o. Kutscher

ateignet , zu auf . Nab , im Ta gbl.-Berlag . Kf

Grundstücke,
hintere Parknrasf , zu kaufen neiuchl,

^ullu , ^ »>„ uNt , Immobilien,

Verloren Ä
u. gold . Herz. Gegen 20 Rlk. Belohnung ad«
zugeben Hotel « lock. _ __

Ein schwarzseidenes Tuch v,iYl.»..ff. ._
loren. _ Eliiabetheiistr . bis Ncrothal ver.'

Geg en Bel , abzngeb. Elisabelbenstr . 13, P.
bcnd wurde von Taunusstr . 5

Bismarck-Ring 1.

Am Samstag Auttlu « .„ . „t .
in den Knraartcn und zurück eine
Brillantbrosche verloren.

Wiederbringcr gut e Belohnung . Taunusstr 5 1

l'orpcttc(Stfitlbpntt)
Samstaa verloren. Belohnung Schiersteinerltr. 9. 3

Hclllirauncr TcilcI ZkE
abzugebcn Lanzsiraße 1a. 9 »ctohn.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 13. Juni.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitnng : Herr Kapellmeister ,- raDZ von Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Aue grosser Zeit, Marsch . . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Indigo “ . . . Joh. Strauss.
8. Frühlings Erwachen . . . . E. Lach.
4. Grubenlichter , Walzer aus „Der

Obersteiger “ . Zeller.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . Schubert.
6. Aubade printaniere . . . . Laoombe.
7. Fantasie aus „Norma “ . . . Bellini.
8. Indischer Marsch aus „Die

Afirikanerin“ . Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
3. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
8. Loreley -Faraphrase . . . . Neswadba.
4. Frühlingsstimmen , Walzer . . Joh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Lohengrin “ , . Wagner.
6. Serenata . . . . . . . . Moszkowski.
7. Adagio aus der Sonate pathdtique Beethoven.
8. Kriegsmarsoh aus „Sarema“ . Wem heuer.

M. 100 Belohnung.
Verloren 8. Juni nuf b. Wege obere Kavellen-

straße, Hanptweg im Walde, gegenö Nachmittags,
eine Seitentaschc , gelbe Perlen , gelbe Kette.
Entbielt Papiergeld, eine aoldene Damennbr, Kur»
haiis-Jahrcskarle u. Stückchen Papier mit Adresse
einer Dame. Abzugeben: I . Raudiiitaky.
„Naffovta", Webergaff« 8, !♦_

Zugelaufen
ein schottischer Schäferhund . Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._ _ Kd

irg!
Feinaeb. }. Dame lang. Ersch.) aus best. Fam.,

tadellos. Rufs u. Cbaracter», gutherzig u. v. eins.
Häusl. Gesinnung, wünscht, da Eltern vollst. zurück-
gez. leben, mit geb. Herrn, a. Witlw., 30—45 I ..
in gesichert. Verhältnissen, zweck» Heirat bekannt zu
werd. Br . erb, u. R . LSO an den Tagbl.-Ve>l.

Ißt ' Privatier, W'ltwer, evangel., ver-
mögend, ange». Aeunere, wünscht mit evangel .,
gebildeter, hLublicher, vermögender Dame
(auch kinderloser Wiktwe), 85—40 Jahre , zwecks
Heirat in Verbdg. zu treten. Hauptbedingung:
radellos« Vergangenheit. Off. mit Bild u.
II . 8364 postlanernd.

Tücht. stiebs. Geschäftsmann, Besitzer eines
hübschen Grundstücks mit flottem Fabrikbetriebin
herrlicher Gegend im Taunus , wünscht sich mit ge¬
schäftskundiger junger Dame

zu verheiraten.
Ausführliche reell« Offerten mit Beifügung

von Photographie unter F 1. » . JT. S-I8 an
Rudolf Rosse , Frankfurt a . M ., zur
Meiterbef._ (F. opt. 1752) F 130

„8 " bedeut, selbstred. Eigenname.
Du verstand.' — „Gehorsam leisten" —?

— D. weißt eben nicht, w. i. litt, — u. leid
w. — I . w. m. Mühe geben. — I . handl
d. D. dirigiert, u. Hof. — D. erleb, e. n.
daß i. D. zürn. mu. I . wol. i. wä. dort.
— wo D . m. fandest. — Wo ist d. Zeit
hin —, d. wir B. dachten: — „Gern' güb'
i. G. u. K. hin. —für—!"—DurchD. k.
Schutz!—?!—I . w. gehorchen. Frieden

No. 2. - 4 Uhr morgens. Sc :' ob. Sorge,
i. Hab. Nichts mehr hinzuzufügen, i. reife desin. ab.
Lebe wohl. 8.

am  i FTTg
Todes Anzeige.

Verwandten, Freunden und Be»
kannten Hierdurch die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen Hat, meinen lieben Gatten,
unseren lieben Vater , Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herrn Peter Frick,
Gaftwirth,

nach längerem, geduldigem Leiden in
e>n befferes Jenseits abzurnfen.
Die trauernd Hinterbliebene«.

Kemel, 11. Juni 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 4 Uhr statt. 1760

K . R . 33.
Brief liegt pestrestante Wiesbaden Hauptpost.

Wann endl. brichst du den Dan. upd lösest
da« Rät .? Ick trau bei. Wort., rette mich vor
Bosheit und Tücke! Holl, damals Dienst.?

Leider k. n. kom., w. kr. — Fürchte nt.
Löst. h. letz. Ntz. falsch aufgef.? Bitte sei
m. n. bö., i. will j. nur Dein Best. — Du
sollst dur. m. k. trüb. Augenbl. Hab. I . b.
D. v. H. g., u. dl. D . . . Innig. Grüß, j

Heute entschlief nach kurzem Leiden sanft mein teurer Gatte,
unser treuer Vater, Großvater, Schwiegervater und Schwager, der

Eisenbahn -Direktor z. D.

Eduard Wagner,
im 72. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 12. Juni 1904.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Aua Wagner » geb. Kender.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 15. Juni , vormittags
9 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unser innigstgeliebteS
einziges Söhnchen, Bruder und Snkelchen,

Jean Kausch,
im zarten Aller von2»/* Jahren zu sich zu nehmen.

Dir tiestrauernden Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Juni, nachmittags
3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß unser
geliebter Vater, Großvater und Urgroßvater,

Georg Vecht,
heute, 12. Juni, , nach kurzem Leiden im 101. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde » Sinterdliebene «.

Delkenheim , den 12. Juni 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr vom Sterbe¬
hause aus statt.

Heute entschlief in Godeskerg nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter,

Kran Laudesbank-Direktor Uensch,
Christine » geb. Moll.

Wiesbaden . Limburg.
den 11. Juni 1904.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Marin Hilf . geb. Reusch»
Heinrich Rensch,

Mitglied der Direktion der Nass. Landesbank,
Caeeiiie Rausch,
Hubert Hilf, Rechtsanwalt,
Auguste Rensch , geb. Menrrr,
Elisabeth Kchenck

und sechs Enkel. 1769

Heute Nacht verschied sanft
nach langem Leiden meine
liebe Mutter , unsere Schwester
und Tante,

Fn Dr.Luise Wittm,
geb. Vietor.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Johanna Wittmann.

Wiesbaden, den 12. Juni 1904.

Beerdigung findet ganz in
der Stille statt.

Todes -Anzeige.
Dem Herrn über Leben und

Tod hat e« gefallen, meinen teure»
Gatten, unfern liebenVater.Schwieger-
vater , Großvater , Schwager und
Onkel.

Karl Ketzins»
Kchrrinrrmeister,

heute abend nach kurzem Leiden im
Atter von 75 Jahren zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 11.Juni 1904.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen;
Frau Henriette Letzi«», Wittwe.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag um 4 Uhr vom Sterbe¬
hause, Steingaffc 84, au» statt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

FmKlllhllÜNKM,
sowie für die Kranzspende und Er¬
weisung der letzten Ehre bei dem Be¬
gräbnisse sagen hiermit herzlichen
Dank.

Adam Kern.
Familie Jakob Kern.
Familie Ehr . Klee.
Philippine Kern.

Miesbade », 13. Juni 1904.

AnsdenWieobadonerEioilfiandserailttk ».
Geboren. 2. Juni : dem Telegraphenarbeiter M«

l Nagel e. S .. Alexander Jakob. 3. Zum- «
SchreinergehülfenGeorg Ulrich e. S .. aw
Georg Heinrich. 4. Juni : dem
Philipp Seel e. T ..Elisabeth; demH-rr>'lchmd-
meister Heinrich Wollt, e. T .. AdelymdJ °b"Z
Wilbelmine: dem TünchergehülfenPeter
Hofere. T -, Susann» Karoline. 5. 3 ® '
Metzger Adolf Rücker e. T .. Frieda fff
6. Juni : dem Schreinergebülfen EdnlttanKE
e. T.. Elsa Johanna Paula ; dem S«
gedülien Friedrich Lotz e. T ..
Christiane Auguste. 8. Juni : dem B-tcst. 0
Christian Reitd t.  T ., Käthe Elisabeth-
dem Eiseubahnschaffner Mathias Stur«
Marie ; dem Echlosfergehülfen Otto LebnM
e. S .. Walter Emil Otto. 9. Juni : dem SM«,
wacher Diedrich Dodenhofer e. S .,
dem Kasienbiener Christian Werner e. S» *
Friedrich Johann Christian. 10. Imst - ^
Elektrotechniker Paul Hemze e. T.,
Franziska. . . . .

-Aufgebote«. EisenbahnrangiererFriedr'w
hausen hier mit Margarethe Mull" ^
Schriftsetzer Karl Fritz zu Frankfurt a. - st ,
Luise Karoline Wagner daleibst. . » « »Äl
Fabrikarbeiter Josef Jaeger zu N>ederbik»e ^

, Emma Auguste Friederike Wildeimine 1 ^
Gestorben. 9. Juni : Emilie Karoline. geb. ®

Wittwe de« Schneiders Wilhelm Krug,
Bantechniker Friedrich Luit, 21
Sekretär a. D. Ncchnungsrath Karl W«» «
62I .; Oesterreich-UngarischerSchiffttaPstan
Karl Ncichmann. 56 I .; Christine, grb-^„l Z.;
Wittwe des Nentner« Friedrich Tauner,
Hausdiener Friedrich Wilhelm Hanpĥ -,,fiea
10. Juni : Elisabeth, geb. Heckelmami, . ^ »ii,
de« Dienstmannes Heinrich Schäfer. 51 jj,;
T . des Heizers Johann Polttlesener,, U |i
Katharine, geb. Bubinger, Ehefrau de» j,e,
machermeisterS Ada», Kern, 72 I . ! ^ '
geb.Scheurer, Ebesrau des Schuhmacher»»"kW
Dodeuhoff, 28 I.
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